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als eine 
Staates erkannt und thatkräftig wie erfolg⸗ 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts. und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


N17. 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriſtleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Dienſtag den 21. Mai 1901. 


Preſſe. 


Anzeigenpreis: 

die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelnugsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
Sue und Auslandes. 
Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


eitung bis 2 Uhr nachmittags, 


XIX. Jahrg. 


Zur Oſtmarkenpolitik der 
Staatsregierung. 


Staatsminiſter Dr. von Miquel hat an 
eine hervorragende Perſönlichkeit der Stadt 
Poſen ein Schreiben gerichtet, deſſen weſent⸗ 
lichen Juhalt das „Poſener Tageblatt“ unter 
Fortlaſſung der rein perſönlichen Stellen wie 
folgt wiedergiebt: 

„Andere mir aus Ihrer Provinz zuge⸗ 
gaugene Briefe drücken die Beſorgniß aus, 
als könnte infolge meines Austritts aus dem 
Staatsdienſt irgend eine Aenderung in der 
bisherigen Politik der Staatsregierung und 
ihrem zielbewußten Vorgehen in der natio⸗ 
nalen Frage des Oſtens eintreten. Eine 
ſolche Beſorgniß halte ich für ganz unbe⸗ 
gründet. Die kulturelle Hebung des Oſteuns 
und insbeſondere die Kräftigung des Deutſch⸗ 
thums in den national gemiſchten Bezirken 
hatten die großen preußiſchen Könige nament⸗ 
lich im vorigen Jahrhundert in vollem Maße 
der wichtigſten Aufgaben des 


reich in Angriff genommen. Die franzöſiſche 
Revolution mit ihren Folgen, die Freiheits⸗ 
Lege, die folgenden Zeiten der äußerſten Geld⸗ 
kuappheit, vielfach auch mangelhaftes Verſtänd⸗ 
in verſchiedenen Perioden, dann die Kriege 
von 1864—1871, die Gründung und der 
dieß bau des deutſchen Reiches u. ſ. w. haben 
Be Beſtrebungen der preußiſchen Könige 
al und mehr in den Hintergrund gebracht. 
es dieſes iſt jetzt aber anders geworden. 
Der Staat kann die erforderlichen Mittel 
ar enden, die Nothwendigkeit feſten Ein⸗ 
gretſeus iſt überall anerkannt. Da iſt kein 
Schwanken mehr möglich und auch nicht zu 
befürchten, und meiner Ueberzeugung nach 
können hierüber die Deutſchen der Provinz 
Poſen vollkommen ruhig ſein. 

„Wir wollen ja keinen Krieg gegen die 
Polen, wir kämpfen für den Frieden; aber 
wir wollen, daß deutſche Kultur in dieſen 
Landen gedeiht, daß die Deutſchen in preußi⸗ 
ſchen Provinzen ihrer Nationalität ſicher 
ſind, daß die Polen getreue deutſche Unter⸗ 
thanen werden und ihren Blick nicht nach 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten.) 
(50. Forlſetzung.) 


Ein breites Waldſtück war längs der 
Brandenberger Grenze im vorigen Jahre 
der Axt zum Opfer gefallen, nicht wie auf 
Dablwitzer und Sarlower Gebiet infolge 
iner orduungsloſen Raubausnutzung, ſondern 
weil es nach den Geſetzen der Forſtwirth⸗ 
ſchaft ſeines Alters wegen zur Abholzung 
derurtheilt war, um ſich nach ihr durch An⸗ 
legung einer Schonung zu einem nenen 
— —— zu verjüngen. Noch war die 

chonung nicht angelegt, die geſchlagenen 

tämme waren ſchon fortgeſchafft, aber noch 
5 zwiſchen den Stümpfen der Bäume die 
eberreſte der Zweige, die das Abfahren 
nicht verlohnten, zerſtreut. 
ki In der Mitte des Holzſchlages, vielleicht 
ufzig Schritt von dem über ihn führenden 


Fußwege entfernt, ſtand eine aus rohen 
0 luoltern errichtete Holzhütte, die wohl be⸗ 


numt geweſen war, den beim Holzfällen 
wetkeftigten Arbeitern bei eintretendem Un⸗ 
Witts Zufluchtsſtätte zu dienen. 
hier N ſchade um den ſchönen Wald, der 
bedau Hauden haben muß!“ ſagte Klara, 
die noch g die breiten Stümpfe betrachtend, 
hier gefällten iß von der Größe der mächtigen, 
gefällten Bäume ablegten. 
hat der alte Knöwe auch 
erwiderte Emma lachend, „er 
ert und geflucht bei jedem einzelnen 


„Ja, 
geſagt,“ 
hat gewett 
Baum.“ 


„Halloh, Emma! Hier komm' her!“ 
aug me horchte hoch auf, als ſie den 
börte cbt weiter Ferne erlönenden Ruf 


eg ift der alte Kuöwe,“ ſagte fie er⸗ 


ja 
„aber wo ſteckt er nur? nöwe, wo 


außen, ſondern nach innen richten, dort ihr 
Glück ſuchen, wo ſie es bisher empfangen 
haben. Dies Ziel wird nicht in kurzer Zeit 
erreicht werden. Die Polen müſſen erſt 
einſehen, daß ihre Hoffnungen unerreichbare 
Illuſionen find, daß fie ſich ſelbſt mit der 
Jagd nach denſelben am meiſten wehe thun, 
und die Deutſchen müſſen es vor allem nicht 
fehlen laſſen an der unentwegten Bethätigung 
feſten Nationale und Staatsgefühls.“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Kaiſer Franz Jo ſef iſt Sonntag Nach⸗ 
mittag von Gödöllö nach Wien abaereift. 

Sonnabend Abend fand im Haag eine 
Verſammlung der Frauenliga zur allgemeinen 
Entwaffnung und der Friedensliga zur Er⸗ 
innerung an die Eröffnung der Friedens⸗ 
konferenz im Jahre 1899 ſtatt. Die Miniſter 
ſowie die Haager Delegirten bei der Friedens⸗ 
konferenz wohnten der Verſammlung bei. 
Der Miniſter de Beaufort eröffnete die 
Sitzung und hob die Bedentung der Ver⸗ 
ſammlung und die Einſetzung eines Schieds⸗ 
gerichtshofes hervor. Mehrere Redner 
ſprachen alsdaun zugunſten des Sen 
unter den Völkern. An den Kaiſer Nikolaus 
und an die Königin Wilhelmina wurden 
Huldiguugstelegramme abgeſandt. 

Das engliſche Thronfolgerpaar, Her⸗ 
zog und Herzogin von Cornwall und Pork, 
iſt Sonnabend Mittag unter enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen der Bevölkerung von Mel⸗ 
bourne nach Queensland abgereiſt. 

Nach Meldungen aus Madrid vom Sonn⸗ 
tag nimmt die Ausſtandsbewegung unter den 
ländlichen Arbeitern in Andaluſien einen 
beunruhigenden Charakter an. In Igualada 


kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Ausſtändigen und Arbeitenden. Die Gen⸗ 


darmerie wird zuſammengezogen. — Aus 
Bilbao wird vom Sonntag weiter gemeldet: 
Anläßlich der Wahlen brach zwiſchen einem 
Sozialiſten und einem Miniſteriellen ein 
Streit aus. Der Sozialiſt wurde getödtet. 
Auch in der Vorſtadt Puente kam es zu Un⸗ 
ruhen, bei welchen eine Perſon um's Leben 
kam. — Der Militärgonverneur konſignirte 


— — —— —— 
biſt Du denn? Ich ſehe Dich nicht!“ rief 
ſie zurück. 8 € 

„Hier bei der Hütte. Komme nur her, 
Kleine.“ 

Emma bohrte ſich durch das Geſtrüpp, 
das zwiſchen den Baumſtümpfen empor⸗ 
wucherte, und durch die verſtrent liegenden 
abgehauenen Zweige einen Weg nach der 
Holzhütte, Klara und Willi folgten ihr, ſie 
waren noch nicht weit gegangen, da ſahen 
ſie neben der Hütte den alten Förſter 
auf dem Boden ſitzen, bisher hatte ihn 
das wilde Geſtrüpp vor ihren Augen ver⸗ 
borgen.“ 

„Aber Knöwe, was treibſt Du denn da, 
und wie ſiehſt Du denn aus?“ rief Emma 
erſtaunt und erſchreckt, als ſie ganz nahe 
vor ſich den Förſter erblickte. Er ſaß auf 
einem Baumſtumpf, den Kopf hatte er auf 
die Hand geſtützt. Als er jetzt den Kopf 
erhob und nach Emma ausſchaute, zeigte er 
ein mit ſchon geronnenem Blut überdecktes 
Geſicht. . 

„Wie ein blutiges Schwein ſehe ich wohl 
aus!“ erwiderte Kuöwe brummend. „Aber 
Du brauchſt Dich nicht zu erſchrecken, Kleine, 
ſo ſchlimm, wie es ausſchaut, iſt es nicht. 
Noch lebe ich und will es ſchon dem Lumpen 
noch eintränken.“ 

„Aber um Gottes willen, Knöwe, was 
iſt mit Dir geſchehen? Du bluteſt ja 
fürchterlich.“ 

„Nicht wahr. Das Blut ſteht sehon. 
Hier haſt Du mein Schnupftuch, Kleine. Geh' 
in die Hütte, in der muß ein Kübel mit 
Waſſer ſtehen. Tauche das Taſcheutuch 
ein. Ich will mir das Blut etwas ab⸗ 
waſchen, ich kann ja kaum aus den Augen 
ſehen.“ 5 

„Was iſt Dir geſchehen, alter Kuöwe?“ 

„Halt den Schnabel und mach' keine un⸗ 

nützen Redensarten, hol' mir Waſſer!“ 


heute früh die Truppen in den Kaſernen in Front erfolgte der Vorbeimarſch der Truppen 
Vorausſicht der Unruhen, die aus Anlaß der bei welchem der Kaiſer das Königs⸗Jufauterie⸗ 
Wahlen entſteben könnten. h Regiment Nr. 145 und der Statthalter Fürſt 
Die macedoniſchen Schützenvereine Bul ⸗zu Hohenlohe⸗Langenburg das 1. Hannovers 
gariens haben für den 25. d. Mts. einen ſſche Dragoner⸗Regiment Nr. 9 vorbeiführte. 
Kongreß einberufen behufs Beſchlußfaſſung] Nach der Parade bei Frescaty kehrte Se. 
über die ihnen von der Regierung zugeſagte Majeſtät der Kaiſer au der Spitze einer 
Verleihung der geſetzlichen Organiſation. Kompagnie Infanterie und einer Schwadron 
Der franzöſiſche Botſchafter machte ſeiner Dragoner mit den Fahnen und Standarten nach 
Regierung den Vorſchlag einer Flottende⸗]Metz zurück und begab fi, vom Publikum 
monſtration vor Konſtantinopel, um überall lebhaft begrüßt, nach dem Bezirks⸗ 
die Türkei zu zwingen, im Poſtkonflikt nach- |präfidium. Ju demſelben wurde eine Kon⸗ 
zugeben. Auch im Botſchaftsrath tauchte ferenz über die geplante Erweiterung des 
dieſer Vorſchlag auf. Weichbildes der Stadt abgehalten, an welcher 
Das hundertjährige Beſtehen des ruſſi- der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
ſchen Reichsraths wird am Montag den burg, der kommandirende General, der Gon⸗ 
20. Mai auf Befehl des Kaiſers durch eine verneur und der Bürgermeiſter theilnahmen. 
außerordentliche allgemeine Verſammlung Um 1 Uhr fuhr der Kaiſer in ruſſiſcher Ge⸗ 
dieſer Körperſchaft unter Vorſitz des Kaiſers neralsuniform vomBezirkspräſidium zum Gala⸗ 
begangen werden. Vorher findet im Marien⸗ diner nach dem allgemeinen Offizierkaſino, es⸗ 
palais ein Gottes dienſt ſtatt. kortirt von einer Schwadron Dragoner und vom 
Aus Newyork wird vom Sonnabend ge⸗ Publikum mit ſtürmiſchenHurrahrufen begrüßt. 
meldet: Nachdem die Tramway-Geſellſchaft Das Paradediner gewann eine beſondere Bes 
in Albany die Forderungen der Aus- deutung dadurch, daß daſſelbe gleichzeitig der 
ſtändigen bewilligt hat, iſt der Ausſtand Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers 
nunmehr beendet. Die Truppen wurden] von Rußland galt. Ausgehend davon, daß 
zurückgezogen. es eine alte und 1 Tradition des re 
ſchen Heeres ſei, die Feſttage der ruſſiſchen 

Deutſches Reich. Monarchen mitzufeiern, erinnerte Se. Majeſtät 

Berlin, 19. Mai 1901. [der Kaiſer in feiner bei dieſem Diner ges 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre haltenen Anſprache daran, daß vor bald 
Majeſtät die Kaiſerin trafen Sonnabend früh, einem Jahre unter Zuſtimmung aller Mächte 
von Urville kommend, an der Halteſtelle[ dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee 
Tournebride ein und begaben ſich von dort] das Oberkommando in Petſchili übertragen 
zu Pferde nach dem Uebungsplatze Frescaty, worden wäre. Wenn jetzt Hoffuung vor⸗ 
wo die Truppen der Garuijon unter dem hauden ſei, daß das Gros der verbündeten 
Kommando des Geueraloberſten Grafen] Truppen bald in die Heimat werde zurück⸗ 
von Häſeler Paradeaufſtellung genommen kehren können, fo wäre dies nicht zum 


hatten. Se. Majeſtät der Kaiſer trug das kleinſten Theil dem Vertrauen zu verdauken, 
Band des ruͤſſiſchen Andreasordens. Auf welches Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruß⸗ 


dem rechten Flügel der Paradeaufſtellung er- land dem Grafen Walderſee geſchenkt und 
warteten der ruſſiſche Botſchafter und die erhalten habe. Mit dem Wunſche, daß die 
Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, welche in China zwiſchen allen ziviliſirten Völkern 
Sonnabend früh in Metz eingetroffen waren, beſiegelte Waffenbrüderſchaft der großen 
den Kaiſer. Beim Eintreffen der Majeſtäten Sache des Friedens zugute kommen möge, 
präſentirten die Truppen, während die Ge⸗ brachte Se. Majeſtät am Schluſſe feiner 
ſchütze von der Veſte Friedrich Karl einen] Rede ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
Salut abfeuerten. Nach dem Abreiten der] Nikolans aus. Zur Parade⸗Frühſtückstafel 
— . ——— — DR 
brummte Kuöwe unwillig; er warf Emma die buſchigen, von geronnenem Bl 5 
ſein Schnupftuch zu; dann ſtitzte er wieder ſubtmengeklebben bat bedeckten 555 * Eine 
den ſchweren Kopf auf die Hand und wartete nähere Unterſuchung konnte Klara nicht 
lautlos, bis Emma aus der Hütte zurückkam [ wagen ohne die Gefahr, daß das Blut 
und ihm das triefende Taſcheutuch brachte; vom neuem zu fließen anfing, fie mußte ſich 
er nahm es Emma ab und wuſch ſich] damit begnügen, mit ſanfter Hand das 
zuerſt die Augen und das blutbefleckte Geſicht des Alten von Blut beſſer zu 
Geſicht; doch konnte er damit nicht recht] reinigen, als er es vermocht hatte, und es 
zuſtande kommen, das geronnene Blut] dann mit ihrem eigenen Taſchentuche abzu⸗ 
wollte ſich nicht ſo leicht entfernen laſſen. trocknen. N k . 
„Darf ich Ihnen behilflich fein ?* fragte „Danke Ihnen,“ ſagte Knöwe ungeduldig, 
Klara freundlich. noch ehe Klara ganz mit ihrer Arbeit fertig 
Knöwe ſchante auf, mit einem Blick der[ war. „Ob ich ein bischen mehr oder 
Verwunderung muſterte er das ihm unbe⸗ weniger ſcheußlich ausſehe, darauf kommt's 
kannte junge Mädchen. nicht an. Mit dem Kopfe wird es jetzt ſchon 
„Wen haſt Du denn da aufgegabelt, Kleine? gehen; aber das verfluchte Bein! Ich kann 
Wer iſt das Frauenzimmer?“ brummte er ſes nicht rühren, es iſt zerſchlagen. Nur mit 
mürriſch. 2 Mühe und Schmerz habe ich es möglich ges 
„Ich bin die neue Erzieherin der beiden] macht, mich hier auf den Baumſtubben zu 
Fräulein von Funk,“ erwiderte Klaraſſetzen. Ich kaun nicht gehen. Hätte ich nicht 
an Emmas Stelle. „Ich habe in Berlin] zum Glück die helle Stimme der Kleinen ges 
einen Sanitätskurſus durchgemacht und hört und erkannt, daun wäre ich gezwungen 
gelernt, bei Verwundungen einen vor- geweſen, auf allen Vieren unter ſcheußlichen 
läufigen Verband anzulegen. Wollen Sie Schmerzen bis zum Braudenberger Wege zu 
mir erlauben, nach Ihrer Verwundung zu kriechen. Hierher kommt ja ſonſt keine 
ſehen?“ Menfchenfeele, hier hätte ich verkommen 
9 159 IE ns wollen 1 1 6 5 5 a 
erl probiren, ob Sie etwas gelernt haben „Aber was haſt Du nur angegeben 
Viel wird's nicht fein, aber da ich meinen Knöwe? Wie 2 55 Du N 
alten Kopf nicht oben ſehen kann, ſehen wundung?“ fragte Emma, die bisher vor 
Sie jedenfalls mehr, als ich ſelbſt ver⸗ Schreck und Schauder ganz ſtumm geweſen 
mag. Kucken Sie ſich alſo meinetwegen | war. ' 
den alten Schädel einmal an, hier oben „Dumme Frage!“ brummte 
quer drüber weg hat mich der zweite Schlag „Nichts habe ich angegeben. Der Schuft, der 
getroffen. Einem anderen hätte er den Gar⸗Upſen hat mich fo zugerichtet.“ 
aus gemacht, meinem Dickkopf aber hat „Upſen?“ fragten Emma und Klara er⸗ 
er wenig angehabt. Der Schuft hätte ſtaunt gleichzeitig.“ f 
wohl eher einen Ochſen als mich todtge⸗ „Nun ja, geſehen habe ich ihn zwar 
geſchlagen.“ Fer nicht, aber ich möchte darauf ſchwören, daß 
Er beugte den Kopf etwas nach vorn, er es geweſen iſt. Heute Morgen in aller 
um die Wunde Klara zu zeigen, dieſe ver⸗ Frühe war ich ausgegangen, ſchon vor Tages⸗ 
mochte fie nicht genau zu erkennen, denn aubruch; ich ahnte, daß der Lump, der Upſen, 


Kuöwe. 5 


— 
5 


waren etwa 80 Einladungen ergangen. Es 
waren u. a. erſchienen: der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg, der Kriegs⸗ 
miniſter General der Infanterie v. Goßler 
und das Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
der ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. Oſten⸗ 
Sacken und die Mitglieder der ruſſiſchen 
Botſchaft. Zur Rechten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers ſaßen der Botſchafter Graf v. d. 
Diten-Saden und Reichskanzler Graf 
v. Bülow, zur Linken Generaloberſt Graf 
v. Haeſeler und Prinz Heinrich XIX. Reuß. 
Gegen Ende der Tafel erhob ſich Se. Majeſtät 
und brachte den mitgetheilten Trinkſpruch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer von Rußland aus. 
Um 5¼ Uhr reiſte Se. Majeſtät mit Sonder⸗ 
zug ab. Der Reichskanzler war zur Verab⸗ 
ſchiedung auf dem Bahuhofe anweſend. Die 
Herren der ruſſiſchen Botſchaft reiſten gegen 
4 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge 
nach Berlin. 

— Se. Majeftät der Kaiſer iſt heute 
früh 8¼ Uhr in Potsdam eingetroffen und 
hat ſich nach dem Stadtſchloſſe begeben. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin verließ 
Urville am Sonnabend und reiſte nachmittags 
3½ Uhr von Kurzel zunächſt nach Metz ab. 
Beim Abſchied waren die Schuljugend, der 
Dürgermeifter, ſowie Frau Landrath v. Hauiel 
aus Landonvillers auweſend. Abends gegen 
8 Uhr traf die Kaiſerin in Baden⸗Baden ein. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbelten 
leukte, wie die „Berl. Korr.“ meldet, das 
Jutereſſe der ſtaatlichen Baubeamten auf 
die gemeinnützigen Beſtrebungen zur Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe. Die 
Beamten wurden veranlaßt, die letzteren 
nach Thunlichkeit durch Gewährung von 
Rath und Auskunft, iusbeſondere bei Auf⸗ 
ſtellung von Bauentwürfen, der Koſten⸗ und 
Rentabilitäts⸗ Berechnungen, förderlich zu fein, 
ferner in geeigneten Fällen die gemein⸗ 
nützigen Bangeſellſchaften und Baugenoſſen⸗ 
ſchaften darauf aufmerkſam zu machen, daß 
ſie ſich, ſofern ihnen ein bantechniſcher Bei⸗ 
rath nicht zur Verfügung ſteht, an beſonders 
namhaft zu machende ſtaatliche Baubeamte, 
die zur Unterſtützung der gemeiunützigen Be⸗ 
ſtrebungen ſich bereit erklärlen, wenden 
können. 

— Herr v. Miquel bekommt, wie der 
„Hamb. Korr.“ ausrechnet, nur 6000 Mk. 
jährliche Penſion, weil er vor feiner Er⸗ 
nennung zum Miniſter nicht im Staatsdienſt 
war, alſo erſt 11 Jahre ſich im Dienſt befindet 
und ſomit, da von dem Gehalt von 36 000 
Mark nur 24 000 Mk. penſiousfähig find, 
nur auf ?/, dieſer 24000 Mk. Auſpruch hat. 

— Das Staatsminiſterium trat Sonn⸗ 
abend Nachmittag 3½ Uhr im Dienſtgebände 
am Leipziger Platz zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammeun. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf 
einer neuen Verordnung über ausſchließlichen 
Vertrieb der den Apotheken vorbehaltenen 
Arzneimittel zugegangen. Es handelt ſich 
dabei um Neuregelung der Rechtsverhält⸗ 
niſſe der Drogiſten, insbeſondere um Frei⸗ 
gabe von unſchädlichen Heilmitteln für den 
Drogenkleinhandel. 

— Den lebeuslänglich angeſtellten Ma⸗ 
giſtratsaſſeſſoren in Berlin hat der Magiſtrat 
die Amtsbezeichnung „Magiſtratsrath“ bei⸗ 
gelegt, die übrigen Aſſeſſoren behalten vor⸗ 
läufig dieſen Titel. 


— Zum bevorſtehenden 50jährigen Ju⸗ 
biläum der Berliner Feuerwehr werden 
am nächſten Dienſtag zur Eröffnung der 
internationalen Feuerwehrausſtellung zahl⸗ 
reiche Deputationen auswärtiger Wehren er⸗ 
wartet. Aus Wien iſt bereits eine Depu⸗ 
tation, beſtehend aus einem Brandinſpektor 
und drei Offizieren, eingetroffen. 

— Der „Norddeutſche Lloyd“ wird vom 
Januar k. Is. ab die hisher mit dem 
Dampfer „Nixe“ im Golf von Neapel unter⸗ 
haltenen Fahrten durch Einſtellung weiterer 
Dampfer erheblich ausdehnen. Außer So⸗ 
reuto und Capri ſollen auch Caſtellamare, 
Amalfi und Iſchia regelmäßig angelaufen 
werden. 

Frankfurt a. O., 16. Mai. Der Re⸗ 
gierungspräſident von Puttkamer hat durch 
Verfügung an den Magiſtrat von Finſterwalde 
die Abſendung einer Petition gegen die Ge⸗ 
treidezölle an den Reichstag unterſagt. Die 
Stadtverordnetenverſammlung hat ſich dabei 
beruhigt. 

Potsdam, 18. Mai. Die Leiche weiland 
Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen traf hente Abend 8¼ 
Uhr hier ein und wurde alsbald auf dem 
königlichen ſechsſpäunigen Leichenwagen nach 
Nikolskoe übergeführt. Auf dem Bahnhofe 
waren anweſend Ihre königlichen Hoheiten 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, ſowie 
der geſammte Hofſtaat der verewigten 
Prinzeſſin. 

Nikelskee b. Potsdam, 19. Mai. Heute 
Vormittag um 11¾ Uhr fand die feierliche 
Einſegnung der ſterblichen Hülle der Prin⸗ 
zeſſin Luife von Preußen in der hieſigen 
Kirche in Gegenwart Sr. Majeſtät des 
Kaiſers ſtatt. Während die Glocken der 
Kirche läuteten, trafen die Theilnehmer der 
Feier aus Potsdam, Schloß Glienecke und 
von Berlin über Station Neu⸗Babelsberg 
ein. Das Innere des Gotteshauſes war 
ſchwarz ausgeſchlagen. Auf der Eſtrade vor 
dem Altar, von Pflanzen und Kandelabern 
umgeben, war der Sarg aufgebahrt, den 
Rränze bedeckten. Am Kopfende ſtaud die 
Hofdame der verſtorbenen Prinzeſſiu, Gräfin 
von Hardenberg, in tiefſter Trauer, ſowie 
der Vorſtand des Hofſtaates Generalmajor 
3. D. Frhr. v. Buddenbrock im Helm mit 
herabhängendem Flor; hinter ihnen die 
Kammerfrauen der Prinzeſſin. Vor dem 
Katafalk befanden ſich der Plätze für die 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften. Es 
fanden ſich ein die Prinzen und Prinzeſſiunen 
des köuiglichen Hauſes, die oberſten Hofe, 
Oberhof⸗ und Hofchargen, die Geueraladju⸗ 
tanten, die Generale und Admirale & la suite 
und die Flügeladjntauten, die Miniſter des 
königlichen Hauſes von Wedel, der Kultus⸗ 
minifter Dr. Studt, der Präſident des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſeu, 
die Hofgeiſtlichkeit, die Kabinetschefs, die 
Damen und Herren der Umgebungen und 
Gefolge u. ſ. w. Seine Majeſtät der Kaiſer 
wurde vom Prinzen Friedrich Leopold am 
Portal der Kirche empfaugen und nahm 
dann rechts vor dem Katafalk Platz, neben 
ihm Prinzeſſin Friedrich Leopold, welter die 
Herzogin von Albany, Prinzeſſin Eruſt von 
Sachſen⸗Altenburg, Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern, Prinzeß Karl von Hohenzollern, 
Prinzeß Alice von Großbritannien und Ir⸗ 
land, die Prinzen Friedrich Leopold, Al⸗ 
brecht, Friedrich Heinrich, Joachim Albrecht, 
Friedrich Wilhelm, Prinz Eruſt von Sachſen⸗ 
Weimar, Herzog Adolf Friedrich von 
Meckleuburg, Prinz Chlodwig von Heſſeu⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld, Prinz Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg, Prinz Albert zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Erbprinz von Hohenzollern, 
Prinz Karl von Hohenzollern. Nach dem 
Orgelſpiel fang der Domchor „Chriſtus iſt 
die Auferſtehung“ und die Gemeinde „Jeſus 
meine Buverpchr San 2 re weiteren Verlauf der Sache dachte, kann man na 
die Trauerliturgke, Hofprediger endlan Zelter uf De 0 . b 
die. Gedächtnißrede und nahm die Ein Be — a 1 verbreitet. daß 
ſegnung vor. Nach dem Segen fang der eber den Miniſterrath am Freitag wiſſen 
Domchor „Wenn ich einmal folk ſcheiden“. Wiener Blätter noch zu berichten: Ju der nahezu 
Unter Orgelſpiel und Glockengeläut verließen |drei Stunden dauernden Mimiſterkonferenz trat 


A 8 5 2 der König mit wahrem Feuereifer für Draga ein. 
die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften Er it vollſtändig — gu Outoläubigkeit feiner 
und die anderen Auweſenden die Kapelle. 


€ Gemahlin überzeugt. Ihn tröſtet vor allem der 
Frankfurt a. M., 19. Mai. Heute Mittag] Paſſus in dem Gutachten, wonach die Geſundheit 5 akt⸗ 
erfolgte hier die Gründung des Bundes] der Königin durch den gegenwärtigen Znſtand lichen Nothlage.) Nachdem neulich der laud⸗ 
ittelfabrikauten und nicht angegriffen erſcheint und die Hoffnung auf wirthſchaftliche Verein ſich mit der durch die 
deutſcher Nahrungsmiktelfabr anſen und Nachkommenſchaft nicht aus eſchloſſen iſt. In Bel⸗Auswiuterung der Saaten hervorgerufenen Lage 
Händler. Der Bund bezweckt die Wahrung grad wurde die Angelegenheit erſt ſpät abends be⸗ beſchäftiat hatte, trat Heute Nachmittag ein 
der Jntereſſen aller Zweige der einſchlägigen kannt. Man kann nicht ſagen, daß fie Enttäuſchung anßerordentlicher Kreistag zur Erörterung der 
Induſtrie und des betreffenden Handels unter hervorrief, denn bei den meiſten fehlte von jeher | Frage zufammen, ob und nach welcher Nich⸗ 
lickſichti d t 1 der der Glaube an die beſonderen Umſtäude der Kö⸗ tung hin von Seiten des Kreistages Maß⸗ 
voller Berückſichtigung der Jutereſſen der nigin. Doch giebt man allgemein zu, die Ange“ regeln zum Schutze der ſchwer bedrohten 
konſumirenden Bevölkerung. Zum erſten legenheit habe dem Anſehen des Königs furchtbar Laudwirehſchaft 1 
Vorſitzenden wurde Fabrikant Robert Frauck⸗geſchadet. Die ganze Geſchichte hat nicht wenig ausſchuß hatte bekanntlich vorgeſchlagen, 1200 
Ludwigsburg und zum Schriftführer A. Erth⸗ 
weiler⸗Nürnberg (Obſtweinkelterei Vollrath) 
gewählt. eigentlich an allem ſchuld iſt, bezieht ſeit einem 
Monat täglich 1000 Frks., ſein Afſiſtent 500 Frks. 
f : oſtete. 
ſtellung der deutſchen Laudwirthſchaftsgeſell Die nenberufenen Aerzte Dr. Wertheim aus 
ſchaft am 13. Juni beiwohnen wird. 
Aerzten abgegebenen Gutachten angeſchloſſen. — 
Der ruft che Univerſitätsprofeſſor Snegirew erhielt 


mit hat die Amneſtie, welche insgeſammt 


f das Großkreuz, deſſen Gehilfe Gubarow das Kom⸗ 
bebe. 6h zu 5e f würde ihren Tofu der en Joerg Fange b Gutanten 


gefunden. f i 
; € daß bei der Königin, entgegen de u 
München, 18. Mai. Prinzregeut Luft- lets vom Seplember 1900. alle Anzeichen ü 


hold hat ſich hente Abend mit der Prinzeſſin genannten falſchen oder nervöſen Schw i 
Thereſe zu etwa vierzehntägigem Aufenthalt vorlagen. Die Königin ſei durch 1 — 
nach Wien begeben. wachſenden Leibesumfang infolge der von Ganlet 
D —— ihr angerathenen ſitzenden Lebensweiſe in ihrer 
5 Ausland. Meinung noch beſtärkt worden. Es handele 
Nordenham, 18. Mai. Ju dem See— 


e a us Zustand, der ge⸗ 
„ die von . 

kabelwerk iſt der Betrieb nach Fertigſtellungf ihre Umgebung trrezufnbren. u 85 Can 
des Borkum⸗Bacton⸗Kabels einſtweilen ein⸗ kacuceue ſtellt beziſalich, des Leibesumfanges 
geſtellt. Der Kabeldampfer „Podbielski⸗ das Vorhaudenſein einer Gebärmuttereutzündung 
wartet beſſeres Wetter ab, um die an Bord 

verladene zweite Hälfte des Kabels zu ver⸗ 


feſt, verbunden mit einer veralteten Perimet ritis 
welche Verwachſungen zur Folge hatte. Dieſer 

legen. Der Großherzog von Oldenburg ber 

ſichtigte heute den Dampfer „Podbielski“ 


Ned; der nicht bedenklich ſei, bedürfe einer 

ehaudlung, mit der bereiks begonnen wurde. 

5 — —.— Arzt Dr. Wertheim erklärt in 

und das Seekabelwerk. dine ende do, ide au 
London, 18. Mai. Die Meldung, wonach 

der König den 24. Mai für die Feier feines 

Geburtstages feſtſetzte, beruht auf einem 


Gebärwmtterentzüündung, verbunden mit Kata 
der Schleimhaut. Von berufener und ah 
Mißverſtäudniß; es iſt nichts derartiges be- 
ſchloſſen. 


informirter Seite wird mitgetheilt: Die Königin 
Belgrad, 18. Mai. Der im vorigen 


befindet ſich vollkommen wohl, 
die von Randesverimeifiuigen un e 

Jahre wegen Hochverraths zum Tode verur⸗ 

theilte Ranko Tajſitſch, der ſich zur Zeit in 


ſprechen, find abſolnt falſch. 
Dem „Berl. Lokalanz.“ wird noch aus Bel⸗ 
Cetinje aufhält, wurde vom König be⸗ 
gnadigt. 


grad gemeldet: Am Hofe hat mau ſich über die 
letzteu Vorfälle einigermaßen beruhigt. Hiu⸗ 
gegen herrſcht im Volke große Mißſtimmung. Es 

Odeſſa, 16. Mai. Heute iſt der erſte 
Dampfer der Oſtchineſiſchen Eiſenbahugeſell⸗ 
ſchaft „Schilka“ mit 130000 Pud Ladung 


ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß diefe Erbitkernng 
ſich in der nächſten Zeit in einer lebhaften Be⸗ 

und 120 Paſſagieren von hier nach Wladi⸗ 

woſtok in See gegangen. 


weanng Suit nunche, — 
Zu den Wirren in China. 
Die Vorgänge am ferbifchen 
Königshofe 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet aus 

ekinga: Nach verſchiedenen Nachrichten flud 
wiederholt Seeräuber ſüdkich Shanhafkwan ge⸗ 

erregen innerhalb und außerhalb Serbiens au⸗ 

dauernd das größte Aufſehen. Von Bel⸗ 

grader amtlicher Seite wird jetzt folgende Dar⸗ 


landet und haben Erpreſſungen verübt. S. M. 
Kanonenboot „Iltis“ iſt im Golf von Betichili 
ſtellnng des Sachverhalts gegeben: Die fach 
männiſche Unterſuchung durch die aus dem Ans⸗ 


eingetroffen, um die Küſte abzuſuchen. 
Zur Deckung der Koſten ihres China⸗Feldzuges 
laude berufenen Aerzte ſtellte feſt, daß bei der 
Königin einſtweilen weder eine Schwangerſchaft un⸗ 


kündigt nach einer Reuter-⸗Meldung aus Hoko⸗ 
gama vom Freitag die fapaniiche Regierung die 
Berausgabung von 6 Millionen Hen 7½ proz. 
mittelbar vor der Geburt noch eine vorgeſchrittene 
5 beſtehe, a me N. 3 
rzt Caulet in einem Gutachten vom 8. „ ſtändigen Soldes gementert hätten. k. 
tember 1900 behauptete, nach welchem ſich die jiche Verordunng ſei erlaſſen Besen weiber Als 
Königin damals im vierten bis fünften Monat der | Hilfstruppen auflöst, die Ende vorigen Jahres 


Schwangerſchaft befunden hätte. Das Protokoll n 
der Aerzte erklärt ſodann, die Annahme Canlets e des Hofes nach Norden gekoumes 


erkläre ſich iudeß ans dem Umſtande, daß die Ge⸗ en as“ ug vom 
ſammtheit der bei der Königin gezeigten Symp⸗ eg de Fer Diäberige fremäntige Ge andte 
tome für eine wirkliche Schwangerſchaft ſprechen] Pichon iſt heute abgereiſt. Auf dem Bahubofe 
und genügen konnte um die Königin, ſowie ihre waren zur Verabſchiedung General⸗Feldmarſchall 
iche en bon dem Borhandenfein einerSchwwanger | Graf Walderſee, die fremden Generale Difisiere 
ſchaft zu Überzeugen. Die Aerzte geben zu. daß und Diplomaten ſowie Prinz Tſching und 
es ſich damals um den Aufang einer Schwanger⸗ Li⸗Hung⸗Tſchaug auweſend. — Der regelmäßige 
ſchaft gehandelt haben konnte, Schließlich ftellen | Verkehr zwiſchen Peking und Shanghai iſt geſichert. 

Der Kaiſer von Rußland hat zur Erinnerung 
au die Kriegsthaten ruſſiſcher Truppen in China 
eine Medaille geſtiftet. — Der Kommandeur der 
Truppen des Kwangtung-Gebietes Vizeadmiral 
Alexejew iſt zum Generaladjutauten ernannt wor⸗ 
deu. — Den Ranrneubooten„Bobr“, „Korejes“ und 
„Giljat“ find für ihre ausgezeſchneten Leiftungen bei 
der Einnahme der Takuforts ſilberne Signalhörner 
am Bande des Georgsordens verliehen worden. 

Nach Meldungen aus Sbul hat die koreauiſche 
Regierung 450 Aeres Land zur Errichtung einer 
Niederlaffung in Maſampo an Japau verpachket. 
Das gleiche Gebiet war bereits früher von Nuß⸗ 
land gewünſcht worden. 


Provinzialnachrichten. 
Culm, 17. Mai. (Feuer.) Hente Vormittag 
brannten die unter einem Dache Tiegenden Wohn⸗ 


Schatzbonds an. 

Vom chineſiſchen Kalſerhof meldet der Londoner 
„Standard“ aus Shaughaf vom 17. Mai, ein 
Beamter, welcher am 1. Mai von Singanfu ab» 
gereiſt ſei, habe mitgetheilt, daß er den bekannten 
3 and Alle N re 
ehen habe, und hinzuge „daß die Kauſutruppe 
welche dem Hof zum Schutze dienen, wegen ruck 


verſchiedene Symptome auftraten, weiche eine 
ärztliche Ronfultation umſomehr als geboten er⸗ 
ſcheinen ließen, als der König und die Könlain 
eine Reiſe in das Junere des Landes unternehmen 
wollten, welche infolge des Gutachtens Cankets 
unterblieb, da dieſer der Königin ſtrenge Ruhe an⸗ 


rieth. 

Klar iſt dieſe gauze Auslaſſung unn nicht ge⸗ 
rade, aber vielleicht ſoll fie es auch garnicht fein. 
Wie privatim verlautet, war man bei den beftän- 
digen Ankündigungen der unmittelbar beborftehen- 
den Mutterſchaft Dragas, während man in Bel⸗ 
grad noch immer in „guter Hoffnung“ lebte, in 
Petersburgzmißtrauiſch geworden, und die Eut⸗ 
ſendung des Prof. Stegirow von der Warſchaner 
Univerſität dürfte in der That mehr als eine bloße 
Förmlichkeit geweſen fein. Der bekaunte Gelehrte 
machte den Illuſtionen König Alexanders ein 
raſches Ende. Er erklärte eine Niederkunft derzeit 
für ausgeſchloſſen, gab aber zu, daß es ſich um 
eine „Autoſuggeſtion““ um eine ſogenannte 
„hyſteriſche Schwangerſchaft“ handeln könne, daß 
alſo die Königin in gutem Glauben geweſen ſei. 
Im Gegenſatz hierzu wird behauptet, daß ein her⸗ 
vorragender Wiener Gynäkologe bei der Königin 
ſchon vor anderthalb Jahren ein Leiden konſtatirt 


Oberausmaaß nieder. Außer dem ganzen Ju⸗ 
ventar find auch 2 Pferde, 3 Kälber. 6 Länfer⸗ 
ſchweine, ſowie 70 Mk. in den Flammen ge 
blieben. Der Altſitzer W. erlitt leichte Brand⸗ 
wunden. W., der als ein ſehr ſtrebſamer Laube 
wirth bekannt iſt, erleidet großen Schaden, da er 
nur ſehr gering verſichert ift. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes iſt unbekannt. 

Graudenz, 17. Mai. (Zwei Fleprücht wurden 
in den letzten Nächten im hieſigen an 
ausgeführt. In der Nacht zum Miktwoch wurde 
aus der Stehbierhalle eine Anzahl Flaſchen Kaueure 
habe, das jede Hoffuung auf Nachkommenſchaft u. ſ. w. entwendet. In der Frühe des Himmel⸗ 
als ausgeſchloſſen erſcheinen ließ. Der frühere] fahrtstages drangen mehrere Einbrecher von der 
Miniſterpräftdent Giorgewitſch, der ſelbſt Arzt,] Hinterſelte des Hauptgebäudes des Schützeuhauſes 
war, ſoll dieſe Diagnoſe gekannt und deshalb der] in den Büffetraum ein und erbrachen die Kaſſe. 
Ehe energiſchen Widerſtand eutgegengeſetzt haben; Etwa 8 Mk. Wechſelgeld fiel ihnen in die Hände. 
der König wollte davon nichts 7 — hielt ſich[ Ferner nahmen die Diebe eine Kaſfette mit ſich, 
an Dragas Behauptungen. Wie die Könſgin, die in welcher ſich eine große Auzahl ellnermarken 
Richtigkeit jener Angaben vorausgeſetzt, ſich den befanden und in der ſie wahrſcheinlich eine Geld⸗ 
ſumme vermutheten. Auch in dieſem Falle wurden 
mehrere Flaſchen . mitgenommen. 

Marienwerder, 17. Mai. (Herr Sauitätsrath 
Dr. Heidendain) iſt von ſeiner Erholungsreiſe 
völlig geueſen zurückgekehrt und hat heute die Praxis 
wieder aufgenommen. Auf die überſtandene, ſehr 
ſchwere Blutvergiftung deutet nur noch das Fehlen 
des abgenommenen kleinen Fingers der kinken 
Hand hin. 

Marienwerder, 17. Mai. (Zur landwirthſch 


hente Morgen irgendwo hier umherſtrolchen 
würde. Ich muß wohl unvorſichtig geweſen 
ſein, er hat gehört, daß ich kam, da hat er 
ſich hinter die verdammte Holzhütte verſteckt. 
Ein Gewehr abzufenern, wagte die feige 
Kanaille nicht, aber ſoviel Muth, von hinten 
her einen Meuſchen todtzuſchlagen, hat der 
Hund. Als ich hier ahnungslos bei der 
Hütte vorüberging, iſt er Hinter mir hervor⸗ 
geſprungen und hat mir von hinten her 
über den Kopf geſchlagen, womit, weiß ich 
nicht. Ich taumelte, als ich den erſten Schlag 
erhielt, der Hut flog mir ab; ehe ich mich 
noch umſchauen konnte, traf mich ſchon der 
zweite. Wieviele daun noch, weiß ich wieder 
nicht und überhaupt garnichts weiter, auch 
nicht, wielange ich hier am Boden be⸗ 
ſinunngslos gelegen habe. Es milffen Stunden 
geweſen ſein, denn als ich erwachte, waren 
mir die Angen fo verklebt von trockenem 
Blut, daß ich fie kaum ein bischen öffnen 
konnte. Ich lag hier neben dem Stubben. 
Ich wollte auſſtehen, aber konnte nicht. 
Ich fühlte einen mörderiſchen Schmerz im 
Bein. Ich muß wohl im Niederfallen auf 
den Stubben geſtürzt ſein und dabei das 
Bein gebrochen haben, jedenfalls iſt es fo 
zerſchlagen, daß ich auch nicht einen Schritt 
gehen kann. Der Schuft hat wohl geglaubt, 
er hat mich todtgeſchlagen, da hat er ſich 
aus dem Staube gemacht und mich liegen 
gelaſſen. Aber er hat ſich geirrt, der Hund! 
So leicht iſt der alte Knöwe nicht todt zu 
kriegen, der lebt noch, wenn ihm auch der 
Kopf brummt, und wird ſeine Rache haben. 
Der Schuft, der Upſen mag ſich in Acht 
nehmen.“ (Fortſetzung folgt.) 


Geld gekoſtet. Die ruſſiſchen Aerzte wurden vom T 
Zaren bezahlt und nahmen daher kein Honorar. 
Aber der franzöſiſche Geburtshelfer Caulet, der 
8 Halle a. S., 17. Mai. Aus beſtimmter FFF 

nelle erfährt die „Deutſche Tagesztg.“, daß] Alle Aerz di ' Jatals, 

der Kaſſer der Gau der Wanderaus⸗ Baze wit Beleuchtung glich 400 er 
iM — — D etroff 2 = 
ünchen, 17. Mai. Der Prinzregent] Sonnabend in Belgrad eingetroffen find, haben 
beguadigte aus Anlaß feines 80. en ſich in allen Punkten dem von den ruſſiſchen 

feſtes geſtern abermals 396 Perſonen. Da⸗ 


und Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Wedel in 


N 


Bw 


Schuellguge 41 um 1°/, Uhr nachmitta 
Der Hofwagen und ein Gepäckwagen 
Dispoſition des Großherzogs au 
Bahnhofe. Zum Empfange waren auf dem Bahn⸗ 
hoſe von der Militärbehörde der Kommandeur] 1.49 
Bezirkskommandos Herr 
Stünkel, von der Bivilbehörde die Herren Land⸗ 
rath Behrnauer und Polizeikommiſſar Krebs, von 
der Domiuialverwaltung Herr Güterdirektor Klein. 
Nach Begrüßung fuhr Se. Königl. Hoheit nebſt 
Gefolge nach der Beſitzung Racot. 

Czarnikau, 17. Mai. (Selbſtmord.) Am vers 
gangenen Sonnabend Morgen erdroſſelte ſich in 
jeiner Wohnung der Kaufmann Lemmchen. Fa⸗ 
milienſorgen ſollen die Motive au dieſer That 


Schneidemühl, 17. Mat. (Wegen Vergehens gegen 
smittelgeſetz! wurde der F 
meiſter Moritz Lewinski von hier, Wilhelmſtr. 8 
wohnhaft, zu 1 Monat Gefäugniß verurtheilt. Er 
0. März d. 38. auf dem hieſigen Wochen⸗ 
markte bereits in Fäulniß übergegangenes Fleiſch 


tettin, 18. Mai. (Verhafteter Durchgänger.) 
Der zu Aufang dieſes Jahres unter Hinterlaſſung 
einer großen Schuldenlaft hier flüchtig gewordene 
1 Luckow, Inhaber der 8 
H. H. Dihle, iſt der „Oſtſeeztg.“ zufolge geſtern in 
London verhaftet worden. 


Lokalnachrichten. 
— Vom Schießpla 9e 


am an den Kreis wenden. Wie wolle der 
reis Sicherheit erlangen, daß das beſtellte Ge⸗ 
Baar abgenommen 
und wie groß würde das Riſiko des Kreiſes 
alle eines weiteren Preisrückganges ſein. 
Mehrfach wurde darauf hingewieſen 
Linie die Ralffeiſen⸗Vereine die r 
ur Vermittelung derartiger Geſchäfte ſeſen. 


jer elın. jedem Mittwoch, Donnerſtag und Sounabend ab⸗ 
elaſſen und gehen ab von E 

arienburg 10,38 nachm., Simonsdorf 10,50 nachm., 
Tage 9,18 vorm., Konitz 
nachm. Die von Inſterburg kommenden 
Wagen laufen an jedem Dienſtag ab und verlaſſen 
Dt.⸗Eylan um 4,05 vorm., Jablonowo 
Schönſee 6,45 vorm., Thorn Hauptba 
vorm., Bromberg 12,09 nachm. Der von Lyck 
kommende Wagen geht jeden Freitag ab und iſt 
in Dit.⸗Eylau 3,04 nachm., Jablonowo 4,08 nachm., 
Schönſee 4,50 nachm., Thorn Hauptbahnhof 5,45 
nachm., Bromberg 7,17 nachm., Schneidemühl 9,42 
nachm. Der von Wormditt kommende Wagen 
verkehrt an jedem Sonutag und verläßt Marien⸗ 
burg 4,29 vorm., Simonsdorf 4.56 vorm., Dirſchau 
9,18 vorm., Konitz 1.49 nachm., Schneidemühl 


) Die Kälterückfälle des 
nachträglich ein, denn in 
den letzten Nächten iſt die Temperatur bis auf den 
Am geſtrigen Sonntag 
den Tag über an, was den 
Sonntagsausflügen und den Gartenkonzerten ber 
deutenden Abbruch that. Das Gartenkonzert im 
Schützenhauſe mußte wegen Mangel an Beſuch 
ausfallen. Hente iſt endlich auch Regen gefallen, 
allerdings vorlaufig nur in geringer Menge. 
0 ch die Theatergeiellſchaft 
Umuth hat ihr Gaſtſpiel des ſchlechten 
geſchaftlichen Erfolges wegen abgebrochen. 

— (Grober Unfug) wurde am Sonnabend 
Abend in der Neuſtadt genen ½10 Uhr dadurch 
verübt, daß aus dem Innern einer jedenfalls auf 
der Fahrt zum Bahuhofe befindlichen Droſchke, 
worin zwei Hoteldiener ſaßen, auf den Bürger⸗ 
ſteig am Markte nahe der Kaiſereiche eine an⸗ 
ſcheinend eben geleerte Schnapeflaſche geſchleudert 
wurde, die auf den Steinflieſen zerſchellte. 
größere Theil der in Meuge zerſtreuten Glas⸗ 
wurde von zwei 
tretenden Herren aus dem W 
jelben machten auch dem auf dem Markte ſtationirten 
Mittheilung von b 
Unfug, der geahndet werden müßte, da durch ihn 
leicht mancher der vielen dort noch abends acht⸗ 
los verkehrenden Fußgänger in feiner Geſundheit 
hätte geſchädigt werden können, infolge von unter 
Umſtänden ſchweren Verletzungen durch Treten 


8. 

iches.) In poltzeilichen Ge⸗ 

wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. : 
— (Gefunden) ein ſchwarzes Portemoungie 

mit Inhalt am 16. d. Mts. an der Weichſel, eine 

Fahrradnummer 1273 in der Mellienſtraße (Turn⸗ 

Näheres im Polizeiſekretariat. 

. Waſſerſtand der 

eichſel bei Thorn am 20. Mai früh 0,80 Mtr. 


Ibing 9,43 nachm., b 


treide a irkli 
uch wirklich Dirſchan am nächſten 


Oberſtlentnant 


— (Vom Sonnta 
Mai ſtellen ſich diesma 


Gefrierpunkt geſunken. 
hielt die Kühle auch 


Kaufmann Max 


orn, 20. Mai 1901. 

) Der Inſpekteur der 
1. Fußartillerie⸗Inſpektion in Berlin, Herr General- 
leutnaut Frhr. von Reitzenſtein, iſt in Begleitung 
ſeines Adjutanten Herrn Hauptmann Zühlsdorff 
geſtern hier eingetroffen und hat auf dem Schieß⸗ 
platze Quartier genommen. S 
bleibt bis zum 23. hier und wird dem Schießen 
der beiden hier ſchießenden Fußartillerie⸗Regimenter 
Nr. 11 und von Linger beiwohnen. 

-- Gerſonalveränderungen in der 
Armee) v. Knobelsdorff, Oberſt und Kom⸗ 
mandenr des Garde⸗Füf.⸗Regts., unter Belaſſung 
ſeiner bisherigen Uniform, 
Graudenz eruaunt. 
a la suite des 


feſtſteht, zu einem kurzen Beſuche am M 
Vormittag in Cadinen eintreffen. Um 8 Uhr 40 
Minuten wird der kaiſerliche Hoſzug die Station 
Elbing paſſiren und unter Benutzung der Haff. 
uferbahn direkt nach Cadinen geführt werden. Noch 
Montag Nachmittag erfolgt die Abreiſe nach 
wo die Ankunft 7 Uhr 25 Minuten er⸗ 
Die Abſperrungsmaßregeln 
dinen werden umfangreicher und auch ftreuger 
durchgeführt werden als früher. 25 Gendarmen 
aus allen Theilen unſerer Provinz werden nach 
Cadinen kommandirt. Der Kaiſer wird in Ca⸗ 
Der Wildſtand ſoll ein 
recht guter ſein. — Im Laufe des geſtrigen Tages 
fanden auf der Haffuferbahn Probefahrten ſtatt. 
Der Ueberführung des Hofzuges auf den Haffufer- 
f } bisher die großen ſchweren 
Zugmaſchinen hinderlich, für die die Kurven zu 
ſcharf ſind. Geſtern ſah man nun vor dem P 
zuge eine ganz neue „Vulkan“⸗Lokomotive, die an⸗ 
cheinend das Uebel beſeitigen ſoll. An der Probe⸗ 
ahrt betheiligten ſich Herren von den königlichen 
Eiſenbahndirektionen in Danzig und Königsberg, 
er Verwalter der Haffuferbahn und einige Herren 
von der Oſtdentſchen Kleinbahngeſellſchaft. Wie 
Elb. Ztg.“ hört, hatte die Probefahrt ein 
us gezeichnetes Ergebniß. Bevor aber der Kaiſer 
ofzuge direkt nach Cadinen fährt, dürften 
robefahrten mit dem 
aufe des Montags oder in den Tagen des kaiſer⸗ f 
Aufenthalts in Prökelwitz ſtattfinden. 
mig, 18. Mai. (Verſchiedenes.) Se. Exzellenz 
r kommandirende General von Lentze hat 
ex Erholungskur nach B 
eine Vertretung führt der General der 
mman, Gouverneur von Thorn, 
General des Armeekorps. Seine 
1 aufaugs Juni 


Se. Exzellenz ver⸗ 


Polizeibeamten 


dinen auf Jagd gehen. im Kommandanten 


Juft.⸗Regts. von der M 
(8. Pomm) Nr. 61 und Kommandeur der Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchule in Bartenſtein, als Bataillons⸗ 
Kommandeur in das Junf.⸗Regt. Kaiſer Wilhelm 
(2. Großherzogl. Heſſ.) Nr. 116 verſetzt. 
königl. württemberg. Major und Batls.⸗Komman⸗ 
deur im Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
von dieſer Stellung behufs Ernennung zum Batls.⸗ 
Kommandeur im Gren.⸗Regt. Königin Olga (1. 
Württemberg.) Nr. 119 enthoben. i 
Major aggreg. dem 6. bad. Juft.⸗Regt. Kaiſer 
Friedrich III. Nr. 114, als Batls.⸗Kommandeur in ü 
das Juf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 ver⸗ 
ſetzt. Lachner, Oberlt. im Schleswig ⸗Holſtein. 
Pion.⸗Batl. Nr. 9, in das Pion.⸗Batl. Nr. 17 ver⸗ 
Kuack, Zeugfeldwebel bei der 1. Artl.⸗ 
Depotdirektion, unter Verſetzung zum Artl.⸗Depot 
in Thorn zum Zeuglt befördert. Paepke, Zeuglt. 
beim Artl.⸗Depot in Thorn, zur Depot⸗Verwaltung | floh 
der Artl.⸗Prüfungskommiſſion verſetzt. 
nauts befördert die Fähnriche: Schulz im Juft.⸗ 
Pomm.) Nr. 21. Steruberg 
im Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Bomm.) Nr. 61, 
Regt. Nr. 175, O 
Lindenborn, Hauptm. 


bahnkörper waren auf das ſcharfe Gl 


— (Bolizeil 


o Gurske, 19. Mai. (Getreideſchädling.) Das 
diesjährige Sommergetreide iſt vielfach von der 
Zwergeikade (Jassus sexnotatus) befallen. 
ein kleines, wanzenartiges Thier von duukler 
Farbe mit ſpringender Bewegung, wie der Erd⸗ 
Das Thierchen findet ſich in ungeheurer 
Zahl, ſodaß der Boden und die Blätter ganz 
Die Zwergcikade, 
u bevorzugen ſcheint, frißt in 
mmer am Rande der Felder 


leeren Hofzuge im 


Regt. von Borcke (4. Sommergetreide 


breiten Streifen 


Stellen wie verbrannt ausſehen. 
wird Umpflilgen 
empfohlen, ſobald das 


Heilandskirche in 
Ihre Majeftät die 
1 Rudet heute N 
der Zeugfeldwebel und Feuer 
Danzig wird in 


Kaijerin das Protektorat über⸗ 


achmittag in feier⸗ Ir Thier ſich zeigt. Ebenjo 


andanerndem Regen und 


ſchen Grenze, 17. Mai. (Zu dem 
Millionenbetrug auf den polniſchen Bahnen.) Auf 
den Weichſelbahnen in Polen ſind Betrügereien 
begangen worden, durch die die Krone um 3), 
Millionen Rubel geſchädigt worden iſt. Es handelt 
ſich um falſche Gewichtsdeklarationen Yeitens der 
1 Die Empfänger ließen das 
Manko zwiſchen den Angaben der Frachtbriefe und 
dem wirklichen Gewicht der Güter feſtſtellen und 
erhielten von der Eiſenbahnverwaltung Schaden ⸗ 
erſatz. Die Seele aller dieſer Betrügereien iſt ein 
Warſchauer Advokat. Täglich bringt die Unter- 
ſuchung, die einen ungeheuren Umfang augenommen 
hat, neue Enthüllungen. Am Donnerftan ſind in 
einem Warſchaner Cafe, das gleichſam die B 
für gefälſchte Frachtquittungengeweſen iſt, 40 Per ⸗ 
ſonen verhaftet worden. 


Mannigfaltiges. 

(An Typhus) find unter den Truppen 
in Ehrenbreitenſtein 30 Erkrankungen vorge⸗ 
Auch ein Offizier iſt erkrankt. Die 
Bürgerſchaft iſt ebenfalls in Mitleidenſchaft 


Der Profeſſor der 
Philologie Eugen Joſeph von der Univerſität 
Marburg, Bezirk Kaſſel, hat ſich am Freitag 
in einem Wahnanfall erſchoſſen. 

(Deutſche Bergleute für Ching.) Für 
den Bergwerksbetrieb in Shantung in China ſind 
aus Oberſchleſien ein Steiger, ein Aufſeher und 
mehrere Häuer augeworben worden. 
welche in China ſehr gut bezahlte Poſten erhalten, 
haben, freie Hin⸗ und Riſckfahrt, ſowie außerdem 


bleiben, — eine Prämie von 2000 Mk. zugeſagt 


(Der Kampfge 
in Belgien immer gr 


Danzig am Bfingftieft eine Zu⸗ 
ſammenkunft des oſtdeutſchen Feuerwerker⸗ und 
engperſonals ſtattfinden. 
usflüge und Beſichtigungen, Kommers und Feſt⸗ 


Neustadt, 17. Mat. (Der große Himmelfahrts⸗ 
eſtern hier ſtatt; es hatte ſich eine 
enge von Wallfahrern eingefunden, 
ahl man auf 15000 fchätzen konnte. Einige 


Geiſtliche w 5 
dienſtes — eilig zur Abhaltung des Gottes 


Abend wurde das ein Fahr alte Kind des 


ners Klautk⸗Gnesdan von einem mit Torf be» 
adenen Wagen eines Beſitzers aus Schwarzau 


ſpielenden Kinde über den 


Es ſind verſchiedene 


Frachtenabſender. 
ſonal ien.) Der Rechtsanwalt von 
in die Liſte der bei dem Amtsgericht 
1 Danzig zugelaſſeuen 
Rechtsanwälte eingetragen worden. 

Der n ee bei Den 
änguiß in Graudenz iſt zum Juſpektor 
em Strafgefängniß in Plötzenſee end 


Katgſterkontroleur Günthe 

Kreis Karthaus, iſt zum 8 funf nad e 
burg verſetzt. Der Kataſter 
bach in Königsberg iſt zum Kataſterkontroleur in 
Sullenſchin ernannt. 

en Kaiſermanövern) werden 
diesmal ungewöhnlich große Kavalleriemaſſen theil⸗ 
nehmen; die beiden inbetracht kommenden Armee⸗ 
korps (1. und 17.) werden dem Vernehmen nach 
über etwa vierzehn Kavallerie⸗Regimenter zu ver⸗ 


e 


dem auf der Chauſſee 
opf, und der Tod trat 


Verlängerung der Geltungs⸗ (Erſchoſſen.) 
daner der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten zu Pfingſten.) Zum Pfiugſtfeſte wird, 
worauf wiederholt aufmerkſam gemacht ſei, auf 
den preußiſchen und heſſiſchen Staatseifenbahnen, 
ſowie den meiſten deutſchen und anſchließenden 
fremden Eiſenbahnen die Geltungsdauer der ge⸗ 
wöhnlichen Rückfahrkarten 
Dauer, welche am Donnerſtag den 23. d. Mts. und 
an den folgenden Tagen (auch nach dem Feſte) ge⸗ 
löſt werden, bis einſchließlich Montag den 3. Juni 
d. 33. verlängert. 

Prämien für Handarbeitslehre⸗ 
rinnen) bat der Unterrichtsminifter auch in 
dieſem Jahre in mäßigen Beträgen den Regie⸗ 
rungen zur Verfiigung neftellt. 
Handarbeitslehrerinnen 

welche beſonders gute Erfolge aufzuweiſen und ſich 
in jeder Beziehung einer Anerkennung würdig ge⸗ 


—(Verbaudoſtdentſcher Induſtrieller.) 
In der am 14. d. Mts. ſtattgefundenen Vorſtands⸗ 
ſitzung widmete der Vorſitzende Herr Regierungs⸗ 

h a. D. Schrey⸗Danzig dem verſtorbenen Herrn 
KommerzienrathLöſer⸗Elbing, einem Mitbegründer 
des Verbandes, Worte der Erinnerung. Einem 
Autrage auf Ermäßigung der Mitgliedsbeiträge 
glaubte der Vorſtand aus triftigen Gründen nicht 
ſtattgeben zu können. 

Gauturnfeſt) der polniſchen 
reine des Weichſelgaues findet im Laufe 
des Sommers in Thorn ftatt. 

Errichtung einer drittenſtaat⸗ 
chkonſerven fabrik) in Danzig 
plant dem Vernehmen nach die Regierung, falls 
das Unternehmen in Königsberg nicht zuſtande 


drei Butterwagen mit Eis 
tung) werden von Könf 


Gumbinnen, 18. Mai 
— Mittag das Füſili 
Du einer Uebung vom neuen Exerzlexplatz zurück. 
Goldaper Straße zwei 
ch vom Wagen losgemacht hatten, 
as Pferd des Bataillonsadintanten Leut⸗ 
Roß und Reiter kamen zu Fall. 
nt Krohne, ein Sohn des Königsberger 
adtverordnetenvorſtehers, erlitt einen 
= lüſſelbeins und Verletzungen am Kopfe. 
geſce mittelſt Fuhrwerks nach ſeiner Wohunng 


Judwrazlaw, 18. Mai. (Als Frelwillige nach 

a) werden demnächſt 2 Unteroffiziere und 29 

zu des Inf.⸗Regts. Nr. 140 abgehen. 
Usslaw, 16 Mai. (Ertrunken.) Der 11 jährige 


en in einem Waſſerloche. 
reßprozeß.) Der frühere 


(Unfall.) Als am Mitt⸗ 
erregiment Graf Roon 


rannten in der 


en das Korſet) nimmt 
ßere Dimenſionen au und 
zeitigt immer größere Erfolge. Vor einigen Tagen 
ift die Gräfin von Flandern der Liga zur B 
kämpfung des Korſets beigetreten, und andere ad⸗ 
lige Damen werden höchſtwahrſcheiulich bald ihrem 
Beiſpiel folgen. 
(Bei einem Piſtolendnell) zwiſchen einem 
Junfanterie⸗Oberlentuaut Richter und dem Huſaren⸗ 
kleutnant Vogt im Feſtungsgraben zu Mainz wurde 
am Himmelfahrtstage der Leutnant Richter tödtlich 
Dem Kaiſer wurde über den Vorfall 
ſofort Bericht erſtattet. 
(Reicher Kinderſegen.) Das 
burger Volksblatt“ meldet: Ein Polizeimelde⸗ 
ſchein theilt uns die Ankunft eines 71 jährigen 
Arbeiters mit, der aus den fruchtbaren Gefilden 
Ober⸗Oeſterreichs in unſere Stadt übergeſiedelt 
iſt. Derſelbe iſt Vater von 34 lebenden Kindern. 
ie Krebſe) ſind in dieſem Jahre 
ungewöhnlich theuer, 
Berlin bis um das Doppelte gegen das Vor⸗ 
Krebſe, für die man 


gsberg an!jonft pro Mandel 3 Mk. zu zahlen pflegte, 


Es ſollen uur 
bedacht werden, 


Reichspoſtamte, 
atsminiſters v. Podbielski, zu einer 
von 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
(Verſchiedenes.) Erzbiſchof 
atte im Hinblick 
ch jeden feierlichen Empfang bei 
u Kröben verbeten. 7 
iſt geſtern Abend um 7°, Uhr von 
urückgekehrt. — Das K 
as Vermögen des Verlegers der 
orgenzeitung“ und des „Wegweiſers“, 
age in Posen, eröffnet worden. 
(Der Großherzog von Sachſen⸗ 
mit dem fahrplanmäßigen 


jahr aufgeſchlagen. 


muß mau i dieſem Jahre mit ca. 5 ME 
ezahlen. 

(Ein glückliches Mittel, die 
Arbeit angenehm zu machen), haben 
die großen Zigarrenfabrikanten von New⸗York 
für ihre Arbeiter ſpaniſcher Nationalität ge⸗ 
funden. Dieſe ſind im allgemeinen nüchtern 
und fleißig, daher ſind ihre Prinzipale auch 
darauf bedacht, ihnen ihre Stellung fo an⸗ 
geuehm als möglich zu geſtalten. So trafen 
fie die originelle Einrichtung, in jedem 
Arbeitsſaale einen Vorleſer aufzuſtellen, der 
mitten unter den Arbeitern ſitzt und mit 
lauter Stimme zuerſt die Morgenzeitung und 
dann ſpaniſche Gedichte und Romane vorlieſt. 
Die New⸗Norker Tabakfabrikanten find über⸗ 
zeugt, daß ſie die muſterhafte Ruhe und 
Ordnung, die in ihren Arbeitslokalen herrſcht 
dieſen Vorleſern verdanken. 

V e nn nn — —çꝙꝓ—— } 


Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 20. Mai. Das Berliner Thor 
fällt! Wie dem „Poſ. Tagebl.“ aus Ber⸗ 
lin mitgetheilt wird, ſind die Verhandlungen 
über Beſeitigung des Berliner Thores zum 
Abſchluß gelangt, ſodaß mit dem Abbruch 
ſchon in nächſter Zeit begonnen werden dürfte. 

Poſen, 20. Mai. Ein am Sonnabend 
morgen im Gaſthofe „Zum weißen Roß“ auf 
der St. Martinſtraße abgeſtiegenes Paar, 
ein etwa 25jähriger Mann und ein etwa 
20jähriges Mädchen, wurden geſtern Vor⸗ 
mittag in ihrem Zimmer, das gewaltſam 
geöffnet werden mußte, todt aufgefunden. 
Der herbeigerufene Arzt ſtellte Selbſtmord 
durch Vergiftung feſt. Legitimationspapiere 
wurden nicht vorgefunden. 

Berlin, 19. Mai. Nach dem „Militärwochen⸗ 
blatt“ iſt Frhr. v. Biſſing, Gen.⸗Lt. und Kom⸗ 
mandeur der 29. Div., zum kommandirenden Gen. 
des 7. Armeekorps ernannt. Generalmajor von 
Liebert, beauftragt mit der Führung der 6 Div., 
iſt unter Erneunung zum Kommandenr dieſer Divi⸗ 
ſion zum Generalleutnant befördert. 

Pots dam, 19. Mai. Der Kaiſer iſt kurz nach 
11 Uhr abends nach Cadinen abgereiſt. 

Gödölls, 19. Mai. In Gegenwart des Kaiſers 
Franz Joſef fand hier die feierliche Enthſillung 
eines Denkmals für die Kaiſerin Eliſabeth ſtatt. 

Florenz, 19. Mai. Auf dem hier abge⸗ 
haltenen Kougrefje der italieniſchen Land» 
wirthe gelangte eine Tagesorduung zur 
Annahme, in welcher die Vertreter Italiens 
bei den bevorſtehenden Handelsvertragsver⸗ 
handlungen mit Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und der Schweiz aufgefordert werden, 
mindeftens Beibehaltung der bisherigen Zoll⸗ 
ſätze zu fordern. Wenn das ohne Kompen⸗ 
ſation nicht zu erreichen ſei, müſſe beſonders 
eine Herabſetzung der Einfuhrzölle auf in⸗ 
duſtrielle Produkte in Erwägung gezogen 


Belgrad, 19. Mai. Die Gerüchte, daß das 
ie Demiſſion eingereicht babe, find un⸗ 

Barcelona, 20. Mai. Hier kam es au⸗ 
läßlich der Wahlen zu Ruheſtörungen; die 
Republikaner und die kataloniſche Partei er⸗ 
hielten die Majorität. Ein Kommiſſar wurde 
durch einen Dolchſtich getödtet. 


erantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
ss 20. Mai 18. 


Zend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten b. Nafſfa 
Warſchan 8 56 t 
Deſterreichiſche Banknoten 
Preuß che Done 3% „ 

reußiſche Konſols 3½ % . 
He Kouſols 3½ % . 
Dentſche Neichsanleihe 90% ß 

Deutſche Reichsanleihe 8%, %, 

Weftyr. Pfandbr. 3% neul. II. 

ee 6% re 

Poſener Pfandbriefe 3505 3 


= te 
Talg i, 1 e 4% 
Urk. 1% Auleihe RA 
— ri e Rente 4%. . . 
Numäu. Neute v. 1894 4% 
Dis kon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliuer⸗Straßenb.⸗Akt. |: 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 
Laurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. Märs. 
Spiritus: 70er loko. 
Weizen . * 
u — 
7 epteinber . 
Roggen zo 5 kat 
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f . . 14225 [142—00 
Bank⸗Distout 4 pCt. Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat-Diskont 3%, pCt., London. Diskont 4 bt 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 20. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: ＋ 11 Grad Celſ. Wetter: 
Regen. Wind: Weſt. 

Vom 19. morgens bis 20. morgens höchſte Tem⸗ 
5 + 17 Grad Celſ., niedrigſte ＋ 9 Grad 

elſius. 


— ——— nn mann nen 


Ueber Land u. Meer. 


Heft VI schreibt 1894 Nr. 11: Das Eucalyptus- 
Mundwasser Marke Hohenzollern der Königl. Hof, 
J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin, Markgrafenstr. 20, 
hat sich als das angenehmste, zuträglichste und spar- 
samste bewährt. Broschüre gratis und frauko. Vorräthig 
in allen besseren Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, 


In der Nacht vom Soun⸗ f 
abend zu Sonntag, 12½ Uhr, Be 

entſchief ſauft nach kurzem, NS 
ſchwerem Leiden, mein innig. 
geliebter Mann, unſer lieber 
Vater, der Stationsaſſiſtent ! 


Rudolf Windelhoth 


im Alter von 47 Jahren. 
= Dieſes zeigen tiefbetrübt, 
um ſtilles Beileid bittend, an = 

Thorn den 20. Mai 1901 

die trauernden Hinterbliebenen. 

5 Die Beerdigung findet FW 

dDienſtag den 21. Mai er., B 

nachmittags 3 Uhr, vom 

Trauerhauſe, Fiſcherſtraße 40, 

aus nach dem Altſt. Kirch- 
hof ſtatt. 


m, 


Wir machen hiermit bekannt, daß 
Hypothekendarlehne aus ſtädliſchen 
Kapitalien von jetzt ab zu 4½ % 
* werden. 

Thorn den 10. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Wilhelm⸗ und Bismarckſtraße 
belegene, im Grundbuche von 
Thorn, Wilhelmſtadt, Band I, 
Blatt 11, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsver merkes auf 
den Namen von Ulmer & Kaun 
in Thorn eingetragene Grundſtück 


am 12. Juli 1901, 


ae 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, Hofraum 2c., 
gehört zur Gemarkung Thorn, 
iſt in der Grundſteuermutterrolle 
unter Artikel 650 ohne Reiner⸗ 
trag eingetragen und iſt 3,82 ar 


2 den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren für die Truppen⸗ 
küchen in Thorn und für das 
an 1 Aan ſoll 


. Juni d. Js., 
W 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Pro- 
viantamts in Thorn öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote, getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtge⸗ 
ſetzten Loſen find an das Pro- 
viantamt in Thorn bis zur be⸗ 
ſtimmten Zeit mit der Aufſchrift 

„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — 
einzuſenden. 

Das übrige enthalten die Be⸗ 
dingungen, welche bei der bezeich⸗ 
neten Stelle ausliegen, auch gegen 
Erſtattung von 60 Pf. für das 
Exemplar dort abgegeben werden. 
Formulare zu den Augeboten 
en daſelbſt unentgeltlich ver- 
abfol 

Königliche Intendautur 

17. Armeekorps. 


Zwangs verſteigerung. 
Am Dienſtag den 21. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Platz am Königl. 
Landgericht hierſelbſt folgende Gegen⸗ 

ftände : . 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
1 Schreibtiſch, 1 großen 
Spiegel mit Spiegel⸗ 
ſpindchen, 1 Kleiderſpind, 
Stühle mit hoher Lehne, 
1 Mäſcheſpind 
öffentlich, meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 20. Mai 1901 
Boyke, ae 


Dr. Steger, 


Königl. Kreisarzt. 
Bromberger Vorſtadt, Parkſtraße 4. 
Sprechſtunden 9—10 u. 3—4 Uhr. 


Feiertage wegen 


bleibt mein „eſchäft 


Freitag den J., Sonnabend 
den 25. d. Mts. 
geschlossen. 


Raphael Wolff, 
Seglerſtraße 25. 


Preuß. Lotlerie⸗Loſe. 


Bur 1. Klaſſe in /, Ya u. ½ 
Abſchnitten find noch zu haben, auch 
nach außerhalb, durch Lotlerie⸗ 
Einnahme. Aufträge unter „Lot⸗ 
terie = Einnahme“ an Heinr. 
Eisler, Berlin S. W. 19. 


Achtung! 


Treffe zum Dienſtag mit einer 
friſchen Sendung Räucher⸗ 
waaren ein, wie Aalen, Bücklingen, 
Flundern, Lachs, Stör und den be⸗ 
rühmten Maifiſchen. Stand: Alt- 
ſtädter Markt. W. Neidel. 


Große Anktion 
im Auktionshauſe Strobandſtr. 4 


Freitag den 24. 5 Mts., 
von 11 Uhr ab 


Aelttres Elnbennäbden, 


gefittet und anſtändig, die Plätten 

und Nähen kann, zum 1. Juli in 

Oſtaszewo geſucht. Briefl. Meldung 

mit Zeugnißabſchrift gewünſcht. 

Valesca Wegner. 

Ein anſtändiges Buffetmädchen 
und ein Dienſtmädchen geſucht. 

Germania-Saal, 
Mellienſtraße 106. 


Aufwürterin 


für Vormittag geſucht. 


Coppernikusſtr. 8, im Laden. 
Saubere Aufwärterin wird ge⸗ 
wünſcht Heiligegeiſtſtr. 18, II. 


Aufwärterin für einige Stunden 
am Tage geſucht Brombergerſtr. 88. 


Eine ältere Anfwarterin 
wird verlangt. Thalſtr. 24, 2, l. 
Aufwärterin kaun Sich melden. 

Karlſtraſte 11, part. 


Schreiber 


zum 1. Juni verlangt 
Garniſon⸗Bauamt I. 


Tichlige Malerarbeſter 


erhalten Beſchäftigung 
Paul Schiller, Malermeifter, 
Hundeſtraße 9. 


Akkordfuger 


ſucht 
J. J. Reinboldt, Baugewerksmeiſter, 
Culmſee. 


14000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Grundſtück, 


Bäckerſtr., ee 
zu verkaufen. Anzahlung 
ca. 10000 Mark. Daſſelbe gewinnt 
beim Durchbruch der Straße bedeutend 
an Werth. Angebote erbeten unter Z. 
A. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Fortzugshalber 


find verſchiedene 


Möbel und Küchengeräte 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Gerberſtraße 18, im Laden. 
Ein Poſten gut erhaltener 


Fahrräder 


hat billig abzugeben 
Adolf Eichstädt. 
Fahrradhandl., Thorn, Gerechteſtr. 23. 


Ein gutes Fahrrad 


iſt für 90 Mark zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Fahrrad 
(Brennabor), elegant, billig verkäuflich 
Brückenſtr. 32, III. 


Ein ſtarkes Toutente) 


für 50 Mk. zu verkaufen. 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

I Sattel für 20 Mf. zu verfaufen 
beim Sattlermſtr. Reindel, Brückenſtr. 


Reitpferd. 


Verkaufe meine 17 
edelgezogene, 4% 
große, braune 6 jähr. en Das Pferd 
zeigt bei hochvoruehmen Exlérieur 
gleichmäßige und flotte Gäuge, iſt faſt 
für jeden Dienſt verwendbar und mit 
einem Preiſe von 1400 Mk. verkäuflich. 
Nicolai, Leutnant d. Reſerve, Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt, zur Zeit 
Thorn, Mellienſtr. 134. 


ne 


7 


jährige 


Arbeitspferde, 


i (Oberſchleſter, und 
ein Reitpferd, 
fünfjährige Stute, Fuchs mit Bläſſe, 
ſind zu 9 in 
Seyde bei Leibitſch. 


agdhund, 
(Pointer) 


> 5 Monate alt, iſt billig 
au verfaufen beim 


per Culmſee. 


Levante Kutsehnagen 


115 2 4 um ſchuell damit zu räumen, 
zu änferft si Preiſen. 


„ A. Gründer. u. von 2 ab Wurd 5, 1. 


2 Stück 155 erhaltene Doppel⸗ 


fenjter u. 1 Sopha billig zu ver⸗ 


kaufen. Seglerſtr. 13. 


Zwei ſchwere, vier⸗⸗ 


in 6 verſchiedenen Farben, 


e wetterfeſt, 25 
für Jagd, Sport, Landwirth⸗ 5 


haft und Reife. 


— B. Doliva. — 


Thorn-Artushof, | 
Uniformen S S2 


Schneidiger Sitz. Elegante Ausführung. 


FEN Militär- Effekten. 
Einen Posten 


DE eleganter und einfacher 


Kindet⸗Waſchkleider 


habe billig 1 und kommen dieſe von 


Dienſtag den 21. bis Freitag den 24. Mail: 


zu noch nie dagewesenen Preisen 


zum Verkauf. 


Leinenhaus N. Chlebowski, 
Pelz: u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse 5. 


Dachpfannen, u 


Ziegel, Röhren, Radial⸗, Brunnen, Kloſter⸗, Verblend- 
und alle Arten Formſteine 
in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen franko 
jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh. Louis Grams, 


Thorn, Leibitſcherſtraße 38. 


Beſtellungen U USTEN, T E N, 


Rehbraten, e 


Lungenleiden. Man gebrauche 
Keulen und Rücken), 
nimmt 5 Freitag den 24. d. Js. e 
entgegen . Begdon, |Wagners echten russ. Knöterieh. 
Neuſtädtiſcher Markt 20. Seit Jahren mit grösstem Erfolge 
angewandt. Viele Atteste. Man 
achte auf den Namenszug. Cartons 
a 50 Pf. u, 1 Mk. zu haben in der 
Drogerie von Hugo Glaass. 


Sämmtliche 


ff. Mehle 
zum Feſte empfiehlt MH. Rausch. 


Gutes Logis, mit — ohne Be⸗ 
köſtigung, billig zu haben 
Kl.⸗Mocker, Culmer⸗Chauſſee 32. 
Ein kleines möbl. Zimmer wird 
vom 1. Juni geſucht. Angebote 
bitte unter A. K. 100 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer dieſer Zeitung zu ſenden. 
3 D möbl. Zimmer nı. Klavierbenup. 
u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Penſion, zu verm. Jakobsſtr. 9, I. 
in freundl. möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 39, III. 
9 öbl. Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtr. Nr. 5, pt. r. 
N öbl. Zim. u. Kab. f. 15 Mk. zu 
verm. Gerberſtr. 21, II, v. 
Ming Zimm. ‚Kabinetu. Burſchen⸗ 
gelaß Breitenſtr. 8. 


Weiche Hüte 5 
von 2,50 bis 8 Mark, in; 

dentſch., ital. u. engl. Original J 
5 e katen. 


8 
in eleganteſter en von 
6,50 bis 16,50 Mk. 


Herren- und Knaben-Mützen 


# Ge: Hohenzollern) 
für Sport er und 


agtay (rmndmmm, 


Hutmacher, 
37 Breitestrasse 37, 


is im Hauſe der Herren 
C. B. N & Sohn. 


Ein noch gut —— 


RER 


billig zu verkaufen. 
Hötel Adler. 


utes Hen 
und Häckſel ſowie Ehkartoffeln hat 
billig abzugeben. 
Carl Glese, Mocker, 
Waldauerſtr. 11. 


rodenes Kleinholz, 


Schuppen lagernd, ſtets zu 
A. Forrarl, 


unter 


haben bei Einen großen Poſten 


Damen⸗ u. Herren: 


Holzplatz an der Weichſel. 
1000 Briefmarkenca. 200 Sorten Pf. 
1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
8. — —.—— at 


Stiefel 


verkauft um zu räumen 
zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe 
A. Wunsch, 
Eliſabethſtraße Nr. 3. 


gettfedern⸗ 8 


Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adami, 
1 jetzt Gerechteſtr. 30. 


Desinfiziren 
von Betten. 


Als geprüfte 


N 
Krankenpflegerin 
empfiehlt ſich nach 8 Thätigkeit 

in einer Frauenklinik. 
Frau Marie Schulz, 
Kloſterſtr. 18, I. 
Junge Dame ſucht Beſchäftigung 
in ſchriftl. Arbeiten im Hauſe. Anerb. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. u. D. 20. 


Photographie. 


In meinem photogr. Atelier und 
wesen Beh findet ſofort 


| Geſundes 


Roggenpreßſtroh 


Oberinſpektor in Bruchnowko e in o Ii. 


F Tilsiter, ei II Lehrling Möbl. Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14, pt. 
en B gründliche Ausbildung. 2 möbl. Zimm. ev. 1 

tricks rump Fabrik un Atelier Bonath, zu cee 5 
8 . 0 immer ne us 
Even. 1 Wohnung, dr, iſt von ſofort 


S Ansiricken. 2 Zwei Zimmer, 


Küche und Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen, auch als angenehme 

Sommerwohnung. RB 
Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg 6. 


oder per 1. Juli zu vermiethen 
Adolf Eichstädt, Gerechteſtr. 23. 
1 Rohnung, III 3 Zimmer und 

Zubeh. vom 1. Juli 1901 zu verm. 
Katharinenſtr. 3, part., r. 


ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
vom 15. Mai zu vermiethen 
Neuſt. Markt 12, I. 


Druck und Verlag von C. 


Dombrowski in Thorn. 


ge f rr ; EPP 

Neu! Neu! 4 Neul! Voranzeige. Zeitgemäß!! & 

für 1901. f 2 

; Por: Waldersee. * Schützenhaus. 2 

g Al Donnerſtag den 23, „Freitag den 24. Mai, 27 

2 1, 2. u. 3. Pfingſtfeiertag (den 26, 27, 28. Mai cr, 

6 . — Gaſtſpiel des * 

* A * 

. e elften deuſchen Sezeſſons⸗Ouattelts = 
Kais Wilhel Hut. * Burkraf, Friedrichs, meinhola, Bartetzky. 

A Raifer Witherm-gu * Heitere und ernſte Kunſtgeſänge im 2 

45 1 Ueberbrettl-Genre. eg * 

Free 8 0 % Ausführlicheres die folgenden Annoncen. 4 


MN ME SIE NE BE DIE SIEHE De a Me Die | ie Die | Die tele Die Die Ma ale ale Me ale ae ale 


Lose 


zur Königsberger u hie 
terie; Hauptgewinn kompl. 
ſpänn. 8 Ziehung — 
22. Mai er., à 1. Mk., 

zur 6. Wohlfahrts⸗ Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
biete; Hauptgewinn 100 000 Ml.; 
Ziehung vom = Mai bis 5. Jun 
er., à 3.50 M 
u haben in A 


 Beihäftshelle der „Charner preſſe“. 


Ein Laden 


mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zu vermiethen. 
arl Sakriss, 
Schuh macherſtraße. 
Der von mir bisher beuntzte 


Laden 


ift ſofort zu verm. Masilowski, 
Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 
Semi Wohnungen zu 
vermiethen, Withelmſtraße 7: 
1. vom 1. Oktober er. die von Herrn 
Oberſt von Versen bisher bewohnte 
1. 1 
entralheizun 
Auskunft je N = 
Herrn J. G. 


Eerechteſtr⸗ 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, 228 
zum Obſthandel paſſend, per 
ſofort oder auch früher zu ver⸗ 
miethen. 


t 
Komptolt des 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. Nr. 9. 


Geräumige Wohnung 
von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 
ſofort zu vermiethen Eliſabeth⸗ 
—.— 20, 11. Näheres im Komptoir 
daſelb 

ine frdl. Wohnun 
Guhe g Zubehör — 1 
vermiethen. 


ie von ert andrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von o fort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, 45 von ſofort zu vermiethen. 


A. Wiese, Ciijabethftraße 5. 
Die Breiteſtraße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. Js. 
zu vermiethen. Ei; im Komptoir 
von Sultan & Co., G. m. 


Große Sommerwohnung, 


am Wäldchen gelegen, von fofort zu 
vermiethen. 


R. Majowski, Fiſcherſtr: 49. 
bine herrſchaftl. Wohnung 


von eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
mähen Eliſabethſtr. 20, II. 


Breiteſtr. 4 


1 0 


15 


1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu Emil 
Emil Hell. 
Frtundliche Valkonpohnuug 
12 4 Zimmern nebſt Zubehb 
1. Juli preiswerth zu hen. 
Mellienſtraße 70, I. 
1 Wohnung, | Tr., beit. aus 5 Zim. , 
Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 
Breiteſtraße J, 
I. und III. Etage per 1 
vermiethen. Jullus ® Cohn. 
Mon Wohnen eine 
Werkſtelle 585 Acer = = 
= zu vermie 
Keller Woh aſernenſtraßße . 
Hierzu Beilage. 


— 


Beilage zu Nr. 117 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 21. Mai 1901. 


N = Marienwerder, 14. Mai. (Der Hiſtoriſche Ver⸗ Gueſen, 15. Mai. (Die Gründung eines Urtheilsbegründung ganz beſonderes Intereſſe in 
Die Pommerſche Hypothelen⸗ ein für den Negternngs beit Marienwerder) be-] deutſchen Vereinshaufes) wird für unſere Stadt] Auſpruch nimmt, das iſt folgender Paſſus: „E 
Aktienbank geht die Feier ſeines fünfundzwanzigjährigen Be⸗ | geplant. muß der Preſſe das Recht eingeräumt Werben, 
“a : ſtehens unter Theilnahme der Brudervereine der Znin, 13. Mai. (Durch die Thätigkeit des öffentliche Mißſtände, ſchwindelhafte Aupreiſungen 
Wolffs Burean meldet: Die beiden Provinz am 3. Juni durch eine Feitverfammlung | hiefigen Verſchönernngsvereins) kommt unſere zur Kenntniß des Publikums zu bringen und da⸗ 
Direktoren der „Pommerſchen Hypokheken im hieſigen Bivil-Pafino mit nachfolgendem Feſt Stadt nach und nach zu recht ſchönen Anlagen, por zu warnen, Das kaun naturgemäß nur mit 
Aktienbank“ Fritz Romeick und Wilhelm | eifen. 5 die bisher gänzlich gefehlt haben. Ein be“ ſcharfen und den Kern der Sache treffenden 
ind S j : Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Mai. („Aus Spaß“ |ionderen Verdienst hat ſich der Verein durch die] Worten geſchehen.“ Mit Recht bemerkt dazu das 
Schult ſind Sonnabend Nachmittag in Berlin aufgehängt) hat ſich am Donnerſtag Vormittag] Erbauung eines mit feſten Geländern ver- erwähnte Blatt: „Diele Auffaſſung von dem Recht 
verhaftet und in das Unterſuchungs⸗ der Dienftinnge Kantel in Ankemitt. K. der ebenen Steges über die Gonfowta erworben, der Preſſe iſt leider vielfach an gerichtlicher Stelle 
gefängniß Moabit überführt worden. daſelbſt bei dem Beſitzer Kurowski diente, plauderte Aus der Provinz Pofen, 17. Mai. (Eine Auf nicht vorhanden, 1 5 iR 
Die Verwaltung der Pommerſchen Hy⸗ vormittags im Stalle mit verſchiedenen Kuechten [hebung des fakultativen polnischen Sprachuuter⸗ nach Gutiepelbungen e einintereſſe an Buftänden 
potheken⸗ Aktienbank theilt noch dem Wolff⸗ und Mädchen. Aus Uebermuth befeſtigte er au richts) an den Gymnaſten iſt von der Unterrichts⸗ faſſung, als ob das Allgem a un 
N e x > einem Nagel einen Strick und äußerte, er werde] verwaltung nicht verfügt worden, wie zuweilen] und Vorfällen, die von dem Redakteur zu Nu 
ſchen Bureau mit, die Verhaftung der beiden ſſich „aus Spaß“ mal aufhängen. Die Mädchen] behauptet worden iſt. Der Unterricht fol viel⸗ und Frommen des Publikums in rügender, tadelu⸗ 
Direktoren Schultz und Romeick habe keinerlei und“ Knechte kehrten ſich jedoch nicht an die mehr nur an denjenigen Auſtalten ruhen, an der, brandmarkender, warnender Weiſe beſprochen 
Zuſammenhang mit der gegenwärtigen Lage Späße, die der Junge noch außerdem machte, welchen geeignet erſcheinende Lehrkräfte nicht zur] werden, im Falle der Erhebung einer Beleivigungs. 
e Geſchäftsführ der Bank, über!] ſondern gingen ihrer rbeit nach. Als man nach] Verfügung ſtehen. An den anderen Gymnaſienſ klage von Seiten der angegriffenen Perſon nicht 
und der eſchäftsführung der Bar „neter etwa einer Viertelſtunde den Dieuſtjungen ſuchte, wird der Unterricht nach wie vor, wenn auch] genüge, um den Begriff der Wahrnehmung be⸗ 
deren Stand der am Sonnabend veröffent⸗ paumelte er an dem Nagel, er konnte nur als unter Verſchiebung der Klaſſenſtufen, weiter er⸗ rechtigter Jutereſſen zu erfüllen, ſondern daß zur 
lichte Bericht erſchöpfende Auskuuft ertheile.] Leiche abgeſchnitten werden, i theilt. Erlangung von Straffreiheit aus dem 8 193 des 
Die Verhaftung ſei nicht auf Veraulaſſung Berent, 14. Mai, (Ein Unternehmen größerer Bublitz, 14. Mal. (Hagelſchlag.) In Wurchow | Strafgeſetzbuches ein individuelles Intereſſe des 
Aufſichtsbehörde, vielmehr wahrscheinlich | Art) wird hier aeplant, In unmittelbarer Nähe] richtete kürzlich Hagelſchlag großen Schaden an; Redakteurs nachgewieſen werden mühe, zu deſſen 
der Aufſichtsbehörde, des Bahnhofes ſoll eine Aktienbrauerei nach] auch find daſelbſt durch die großen Hagelkörner] Wahrnehmung er die betreffenden Aeußerungen in 
auf Grund einer privaten Denunziation er- amerikauiſchem Muſter erbaut werden, und zwar] ſehr viele junge Gänſe, welche ſich auf der Weide | jeinem Blatte gethan habe. Wenn dem Redakteur 
folgt iſt. mit de bon ie 1000 Mf. Koll en m ii Sant en Haben: Ginger N air eg 7 5 All aer Je — — 
ö i the von je 100 ſollen demnä ausge⸗ n, 14. Mai. (Prozeß wegen Unterſchlagung. echtweg als Wahrun erechtigter Intere 
= zn am -Souuabend Be 9 werden und auch ſchon ſtark begehrt ſein.] Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Kreis⸗ angerechnet wird und lum ſomit der Schutz des 
Geſchäftsbericht der Pommerſchen Hypothe en- Wie verlautet, iſt dies Unternehmen von pol⸗ kommunalkaſſenrendanten Arpke aus Belgard hats 193 bei tadelnden Aeußerungen über Dinge 
r ee e e angeecat, bei] Lane bauern. Arpke iſt beschuldigt, ehoa 18000] Ahr ple reſfe die Mheichkeng einen geh wöchtigen 
Ning win auf Rech 10 vorne 75 B 188 5 Wu 8 Gbldenſeld Mk. Kreisgelder unterſchlagen und dies darch Theil ihrer Aufgaben gu erfüllen? Denn auch der 
enge 2 en ec kai A vol meli irt 8 dieſem Behnfe eine falſche Buchungen verdeckt zu haben. — 15. Mai.] verſtockteſte Formaliſt unter unſeren Juriſten 
Der Geſchäftsbericht ftellt feſt, daß die bis⸗ neh en Ich Er Made werden Zu dieſem Zwecke] Der wegen Uuterſchlagung in 215 Fällen angeklagte] wird — ſofern er überhaupt eine Ahnung von den 
herigen Reſerven von 6152 000 Mark gleich | Genoſſeuſchafe gebi ne Miniſte⸗ Kreiskommunalkaſſenrendaut Arpke wurde freige-] Aufgaben der Preſſs hat — nicht Lengnen wollen, 
3 5 waren dieſer Tage Kommiſſare aus dem Mini N g der All U 
41 P t des Aktienkapitals voll beſtehen vi ; „ſprochen. daß die Preſſe zur Wahrnehmung der Allgemein 
ien de ientapita rium und von der Danziger Regierung hier an daß! \ f Weſens direkt ver⸗ 
! äf { „ Aus der Provinz Pommern, 13. Mai. (Von einer | intereſſen kraft ihres gauzen Weſens direkt ver 
bleiben. Die Anlage im Hyvpothekengeſchäft] weſend. Das Gut hat größere Wieſen und aus t = . | A i = 
bet iltimo 1900 204814399 Mark. Zur gedehnte Torfmoorflächen, die durch Melioration Kreuzotter in die linke Oberlippe gebiſſen) wurden] pflichtet iſt. Und fo ſicher, wie zweimal z 
ee 3 ertragreicher gemacht werden ſollen. — Die unlängſt in Warſow bei Neukalen die zwei iſt, jo ſicher hat der Geſetzgeber nicht daran ge⸗ 
Deckung der umlaufenden Hypothenpfand⸗ N Hühnerhunde des hieſigen Holzwärters Hückſlädt] dacht, die Redakteure als Wahrnehmer von All 
briefe im Betrage von 189 525 600 Mark bei einem Gange durch das Revier. Schon nach gemeſuintereſſen aus der Reihe der Wahrnehmer 
waren am 31. Dezember 1900 Hypotheken Verlauf einer Viertelſtunde ſchwollen Kopf und] von berechtigten en ausſtoßen zu wollen. 
im B a 191 461 013 Mark im Beſitz Hals dermaßen an, daß die Thiere nicht mehr im- | Möchte dieje einz a richtige Auffaſſung des Bere 
im Betrage von 1 ſtande waren, als Gegengift ihnen vorgeſetzte hältuiſſes der Preſſe zu dem Schutze des g 193 
er Bank, anßerdem beſaß letztere Milch zu ſich zu nehmen. Einreiben der Wunde] bald zu allgemeiner Grundlage der Judikatur 
5 . . i rate - 1e nee it Wei ji boeh * 5 Co 5 0 den!“ 5 Br ee 
ark freie otheken. ie ordentliche m eineſſig un ingeben von Cognac ver- werden N 
lang wird am 8. Juni ſtatt⸗ fehlten ihre Wirkung indeß nicht. Die Thiere er⸗ — (Marienburger Pferdelotterie] Den 
5 holten ſich nach dieſer Behandlung zuſehends und erſten Hauptgewinn der Marienburger Pferde⸗ 
. Berliner Lokalanzeiger“ berichtet ſind jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt. lotterie, der einem Wirthſchaftsaſſtſtenten in Ober⸗ 
* 
zur Verhaftung der beiden Direktoren: In 
der Bank herrſchte ob des Geſchehniſſes große 
eſtürzung. Das ſtellvertretende Mitglied 
er Haupt Direktion, Hermann Tanzen, 
ußerte, daß nur ein Miß verſtändniß 
orliegen könne und die Freilaſſung der 
eiden Direktoren wohl in aller Kürze er⸗ 
digen werde. Der Grund für die Verhaftung 
bürfte darin zu finden ſein, daß mehrfach 
Grundſtſicke übermäßi 5 i 
a hoch belichen worden 


— — — ſchleſien in den Swoß gefallen iſt (Landauer mit 
Lokalnachrichten. . 
find, jo daß die Unterlagen dem Werthe der] Woch 


4 Rappen), hat die Firma Pommeranz u. Kuhn 
Thorn, 20. Mai 1901. in Elbing für 6000 Mk. augekanft. Zu den übrigen 
— (Zn den Rangperhältniſſen der Gewinnen haben ſich bisher ſehr N oe 
Kreis ärzte) in Preußen 2 der „Zeitſchrift meldet, ſodaß eine größere Anzahl ferde zur 
für Medizinalbeamte“ zufolge eine Aenderung ein⸗ Auktion gelangen wird. 
treten. ie Kreisphyſiker gehörten bisher zur 
ausgegebenen Pfandbriefe nicht mehr ent⸗ 
ſprechen. Man nimmt an, daß dieſe Be⸗ 
leihungen nur im Einverſtänduiß mit den 
Direktoren der Bank, Kommerzienrath 
Schmidt und Romeick, erfolgen konnten. 


Zoppot, 14. Mai. (Für den Erretter des 
Schülers Suckau) aus den Wellen der Oſtſee am 


— Gweigefeierte Thorner.) In Nr. 
fünften Rangklaſſe der preußiſchen unmittelbaren [53 brachten wir aus der Moskauer Deutſchen 
Staatsbeamten; als Auszeichnung wurde ihnen 


8 den Nikrolog des Großkaufmauns 
der Titel als Sanitätsralh und nach längerer] 


. Browe in Moskau, deſſen Vater hier geboren 
Dienſtzeit derjenige als Geheimer Sanitätsrath] und deſſen Söhne das Thorner Gymnaſtum ber 
ertheilt. In Zukunft ſoll einem Theile der Kreis⸗ ſucht. In einem ſpäteren Bericht des genannten 
Bud und zwar denjenigen mit dem läugſten 


Blattes wird das Begräbniß geſchildert: „Für 
Dieuſtalter, der Titel „Medizinalrath“ und zu⸗ 


40 000 Rubel Kränze folgten an zehn Wagen zum 
gleich damit der Rang der R the vierter Klaſſe 


Kirchhofe; der große Valaſt hatte fie nicht mehr 
verliehen werden. Die Regſerung in Preußen folgt | alle faſſen können, man mußte den Hof belegen: 
damit lediglich dem Beiſpiel anderer Bundes⸗ 


in Moskau gab es keine Blumen mehr, Perlen 
ſtaaten, wie der Königrelche Sachſen und Bahern.] kräuze erſetzten fie; aus Kairo war möglichſt viel 
— (Deutſch⸗ ruſſiſcher Holzhandel.) 


beſchafft ꝛc.“ — Die Nordhäuſer Blätter bes 
Aus Warſchan wird mitgetheilt, daß die Grün“ ſprechen das photographiſche Abbild einer Leiſtung 
dung einer Holzbörſe dort in Vorbereitung iſt. 


des verewigten Sprachgenies Dr. „Martin 
Aufgabe derſelben ſoll fein, alle Handelsange- | Schultze: den Spruch „Gott mit uns“ in 54 
legenheiten mit Holz auf Warſchau zu vereinen, 


Schriftſprachen. Ein Exemplar iſt auch nach 
um die Holzbörſe in Danzig entbehrlich zu machen. 


Thorn als Andenken an unſeren früheren Mit- 
In den letzten Jahren haben die Kaufleute, die in] bürger geſchickt und wird hier gewiß ehrend auf⸗ 
Polen und Galizien Holzgeſchäfte abwickelten, 


genommen werden — im Muſeum oder in der 
angeblich in Danzig große Verluſte erlitten, weil] Töchterſchulbibliothek, die Dr. Sch. zuerſt katalo⸗ 
es zu Schwierig, ja faſt unmöglich war, nicht ver⸗agiſirt 5 


at. 

ols wieder ftromanfwärts zu Schaffen. — (Der neuſtädtiſche Kirchenchor 
A nr n e — oe unternahm geſtern einen Ausflug nach dem Dekan, 
rant „Hohenzollern“ auf dem Schießplatze. An der 
neuſtädtiſchen Kirche hatten ſich etwa 40 Mit⸗ 
glieder verſammelt. Kurz nach 6 Uhr morgens 
erfolgte der gemeinſame Abmarſch. Nachdem man 
ſich im Hohenzollernpark an vorziiglichem Kaffee 
und Kuchen gelabt hatte, verguſigte man ſich 
mehrere Stunden an heiteren Spielen und fröh⸗ 
lichen Geſängen. Gegen Mittag kehrte der Ver⸗ 
ein wieder heim. 

— (Die Kolonialabtheilung Thorn) 
verauſtaltete am Sonnabend Abend im großen 
Artushofſaale einen Lichtbildervortrag über 
Togo, der nur mäßig beſucht war. Herr Mäd⸗ 
chenſchnliehrer Rebeſchke, welcher den Vortrag 
hielt, begann mit einem kurzen Ueberblick über die 
Entwickelung der dentſchen Kolonialpolitik, die 
unter Kaiſer Wilhelm I. nen anſetzte und unn 
durch Kaiſer Wilhelm II. eine planmäßige Ausge⸗ 
ſtaltung erfährt. Daun gab Herr Rebeſchke die 
näheren Erlänterungen zu der durch das Vereins⸗ 
ſkioptikon vorgeführten Reihe von Lichtbildern, 
welche aus intereſſauten Anftchten aus den Haupt⸗ 
plätzen der an der afrikaniſchen Weftkitfte ſüdlich 
von Dahomeh gelegenen Togo⸗Kolouie, Klein⸗Popo 
und Lome, beſtanden. Die Togo⸗Neger ſind ein 
friedliebender gutartiger Negerſtamm, mit dem 
ganz gut auszukommen iſt. In allen handwerker⸗ 
lichen Künſten zeigt der Togo⸗Neger eine große 
Gewandtheit. Die Miſſion macht unter den 
Tago⸗Negern Fortſchritte, bei den in Togo ange⸗ 
ſiedelten Hauſſa's, einem mohammedaniſchen aus 
dem Hochſudan ſtammenden nomadiſchen Neger⸗ 
ſtamm, der Handel treibt, iſt fie dagegen ohne 
Erfolg. Die wirthſchaftliche und kulturelle Ent 
wickelung der Kolonie iſt eine recht erfrenliche, 
doch bleibt noch immer viel für Togo zu thun 
übrig, und deshalb verdienten die Beſtrebungen 
der Staatsregierung zur weiteren Hebung unſerer 
Kolonien alle Unterſtützung. Der Vereinsvor⸗ 
ſitzende Herr Profeſſor Entz wies darauf hin, daß 
der Verein nun das Winterhalbjahr abſchließe, 
und bat, auch in der Sommerpauſe für die 
Sache des Vereins zu werben, da nach dem 
außerordentlichen Aufſchwung des Vereins jetzt 
eine Periode des Rückganges einzutreten ſcheine. 
Allerdings betrage die Mitgliederzahl noch 230. 
A e die Ueberlegenheit an Zahl gegenüber 
der Kolonialabtheilung des größeren Bromberg 
BER ſich der Verein zu erhalten ſuchen. Redner 
theilte noch mit, daß Herr Sanitätsrath Dr. 


Pr.⸗Holland, 17. Mai. (Ein ſchmähliches Ende) 
hat der Branntwein dem Wirthſchafter und früheren 
Braner G. aus Liebſtadt bereitet. In einer der 
letzten Nächte ſuchte er ein Unterkommen in einem 
Aborte zu Schmauch, wo er am anderen Tage als 
Leiche aufgefunden wurde. 

Königsberg, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Gelegent⸗ 
lich der diesjährigen Kaiſermanöver wird unſere 
Stadt vom 5. bis 9. September große Einquar⸗ 
tierung bekommen; es müſſen hier antergebracht 
werden 4 Bufanterte-Megimenter und 1 Feld⸗ 
artillerie⸗Regiment. — Für die Königsberger Kon⸗ 
ſervenſabrik find bis jetzt etwa 110000 Mk. ge- 
zeichnet. Auffallenderweiſe verhalten ſich viele 
Großgrundbeſitzer dem Unternehmen gegenüber 
ſehr abwartend. — Die unläugſt verſtorbene ver⸗ 
wittwete Frau Kaufmann Willert hat letztwillig 
folgende a En aus ihrem Nachlaſſe über⸗ 
wieſen: 10000 Mk. dem ſtädtiſchen Siechenhauſe, 
20 000 Mk. dem Magiſtrat der Stadt Königsberg 
zur freien Verfügung für Wohlthätigkeitsauſtalten, 
10000 Mk. der Blindenunterrichtsanſtalt, 5000 
Mk. der im Jahre 1836 gegründeten Dinterſchule. 


Bullock dreimal angegriffen. Sie verfügte 
Marin esche s wude e g e ein Man ſei den deutſchen Spekulanten auf Gnad 
EN j er Verſuch gemacht, an 1 u ! nade 

und Ungnade ausgeliefert. Darin könne nur eine 
Holzbörſe in Warſchan Wandel ſchaffen. — Es 
ſcheint feſtzuſtehen, daß das Finanzminiſterium 
einen Ausfuhrzoll auf unhearbeitetes Holz legen 
will. Die Folge würde ſein, daß in Rußland 
zahlreiche Holzſchneidemühlen errichtet würden. 

— (Das Ausnehmen von Vogel ⸗ 
neſtern) iſt noch immer ein von 0 
Buben“ betriebener Sport. Deshalb dürfte es 
in der gegenwärtigen Niſtzeit der Vögel auge⸗ 
bracht ſein, daran 


1 Ein weiteres Reuter⸗Telegramm aus Cradock 
m Zeutrum der Kapkolonie meldet vom Freitag: 
120 Kommando, deſſen Führer Swanepoel jüngſt 
daft dtet wurde, befindet ſich nördlich von Pearſton; 
6 elbe wählte einen anderen Führer. — Ober 
Konringe hatte geſtern ein Gefecht mit einem 
Dien mando bei Roodeklof öſtlich von Stormberg. 
Ei Buren hatten 4 Todte und Verwundete. 
klaue Burenabtheilung. deren Stärke verſchiedent⸗ 
de geſchätzt wird, überſchritt vor einigen Tagen 
Sn Oranfefluß und begab ſich nach Znuurberg. 
Een 5 


ie derſelben find Lotter, Vanreenen und 


— Das Recht der Preſſe, Mißſtände zu 
rügen.) Eine bemerkenswerthe Eutſcheidung iſt 
kürzlich von einem Berliner Schöffengericht gefällt 
worden. Im „Breslauer Gen.⸗Auz.“ war im April 
v. 38, ein Artikel erſchienen, in welchem Front 
gemacht wurde gegen die Lotterieaupreiſungen der 
Baukfirma H. Prietz u. Ko. in Berlin. Dieſe Firma 
hat häufig in den öffentlichen Blättern Inſerate 
erlaſſen, in welchen unter der Ueberſchrift: „So⸗ 
viel Loſe, ſoviel Geldtreffer!“ zum Bezug von 
Ratenlojen eingeladen wird. Der Artikel des 
„Breslauer Gen.⸗Anz.“, welcher auch das Vorleben 
eines der Firmeninhaber beleuchtete, ſchloß mit 
den Worten: „Berechnungen haben ergeben, daß 
es ſich bei Verſprechungen, welche den Käufern 
von Natenlojen gemacht werden, um nichts weiter 
als Schwindel handelt und daß die zu leiſtenden 
Zahlungen in keinem Verhältniß zu dem Gebote⸗ 
lien ſtehen ꝛc. Hierauf erhoben die Inhaber der 
Firma Beleidigungsklage gegen den Redakteur Dr. 
Karl Sturm in Breslau, welcher die preßgeſetzliche 
Verantwortung für den Artikel trug. In der 
Hauptverhandlung am 6. Mai d. Is., welche — 
dank dem fliegenden Gerichtsſtande der Preſſe — 
vor dem Schöffengericht I in Berlin, Abtheilung 
150, ſtatifand, wurde der Angeklagte freigeſprochen, 
und die Koſten des Verfahrens fielen den Privgt⸗ 
klägern zur Laſt. In der Begründung des Urtheils 
wird gejagt, die Anpreifungen der Firma Prietz 
u. Ko. ſeien mit vollem Recht ſchwindelhafte ge⸗ 
nannt worden, und eine Warnung des Publikums 
ſei daher am Platze geweſen. Was aber in der 


fahren betrug die zurückzulegende Strecke 2800 
Meter. Ju der Zeit von 3 Min. 49 Sek. 
paſſirten jedesmal als erſte das Band Johannes 
Krüger u. Paul Röhr⸗Danzig und erzielten ſo⸗ 
mit den erſten Ehrenpreis; als zweite kamen 
Otto Frieſe u. Guſtav Baudiſch⸗Königsberg und 
als dritte Albert Schlicht u. Zechmann⸗Königs⸗ 
berg ein. Im Niederrad⸗Vorgabefahren über 
4000 Meter ſiegten von 9 ſtartenden Fahrern: 
Gangnin⸗Königsberg in 5 Min. 20 Sek., Albert 
Schlicht und Schulz⸗Königsberg. 

Aus Oſtpreußen, 15. Mai. (An einem Juſekten⸗ 
ſtich geſtorben.) Wie vorſichtig man bei Juſekten⸗ 
ſtichen ſein muß, lehrt nachſtehender bedauerlicher 
Vorfall, der aus Palmnicken mitgetheilt wird: 
Die Frau des Beſitzers Sahn aus Rauſchen wurde 
dieſer Tage von einem Juſekt geſtochen. Sie 
achtete nicht weiter darauf. Plötzlich erkrankte ſie 
aber ſchwer, der hinzugerufene Arzt konſtatirte 
eine ſchwere Blutvergiftung und ordnete die 
ſchlennigſte Ueberführung nach der Klinik zu 
Königsberg an. Leider war der Aermſten nicht zu 
helfen; der Tod erlöſte ſie bald von ihrem qual⸗ 
vollen Leiden. 


Provinzialnachrichten. 


wah at, 15. Mai. (Obgleich die Gemeinde Ehren⸗ 
zum Free am Weichſelufer liegt, gehört ſie 
liegend elle chwetz. Dicht an der Kreisſtadt 
gan geile der Verkehr zu Hochwaſſer⸗ und Eis⸗ 
um ändlich nach dorthin ſehr beſchwerlich und 
eſitzer in. Recht unbequem war es auch für die 
ſchwetz zur Pferde zu der Pferdemuſterung in 
richtung g elttellen. In dieſem Jahre iſt die Ein- 
gleich bei deoffen, daß die Gemeinde Ehrenthal 
ferde voren Muſterung in unſerem Kreiſe ihre 
Cum, zuführen hat. 
kannten ca „Mai. (Die Leiche) eines unbe⸗ 
Zelgno in eins Jahre alten Mannes wurde in 
wurden bei den Waſſergraben entdeckt. Papiere 
Grauden 18 Todten nicht gefunden. 
und Telegra 0, Nai. (Verbaud deutſcher Poſt⸗ 
des Verba ebbenaffitenten.) Von den Mitgliedern 
fee fee deutscher Poſte und Telegraphen⸗ 
berein d 1 er endes neun renden als Zweig⸗ 
erein kraten ſogleich 8 3 Dem 


Meyer es übernommen habe, den Verein Thorn 
guf der Jahresverſammlung des Hauptvereins in 
Lübeck zu vertreten. 

„— (Von den Feuerwehren.] Am Freitag 
Abend 8 Uhr hielt Herr Stadtbaumeiſter Leipolz 
mit den 6 Spritzeumeiſtern und ausgewählten 
Mannschaften der ſtädtiſchen Feuerwehr am Steiger⸗ 
thurm der Hauptfeuerwache eine einftiindige 
Steigerübung mit den Hakenleitern ab. Die 
Uebungen gingen ziemlich glatt von ſtatten, dauk 
der Mühe, die Herr Leipolz auf das Einexerzieren 
verwendet. — Am Sonnabend von 8 ½ bis 10%, 
Uhr abends hielt die freiwillige Feuerwehr eine 
große Geſammtübung mit allen Geräthen ab. 
Zum Schluſſe wurde mit zwei Schläuchen vom 
Hydranten, zuerſt von der höchſten Sproſſe der 
mechaniſchen Schiebeleiter, daun von der Erde 
gearbeitet. Der neue Strahlrohrverſchluß, durch 
den bei Fener das unnöthige Verſchwenden von 
Waſſer vermieden wird, bewährte ſich ausgezeichnet. 
Die Mitglieder waren zahlreich erſchienen. Nach 
beendeter Uebung begab ſich die Wehr in ihr Ver⸗ 
ſammlungslokal bei Nicolai. Der Führer der 
Wehr, Herr Stadtrath Borkowski, machte hier 
Mittheilung von der Berfügung des Herrn Re 
gierungspräſidenten über die von Sr. Majeſtät 
am 30. Juli 1900 erlaſſene Kabinetsordre, betr. 
die Abzeichen der Chargirten der freiwilligen, der 
kommunalen, Berufs⸗ und der Pflichtfeuerwehren. 
Es lagen die in natürlicher Größe farbig ausge⸗ 
führten Abzeichen bei. In den größeren Städten 
Grandenz und Thorn ging den Magiſtraten, für 
die anderen Städte und Ortſchaften den Rand: 
räthen die Verfügung zu. — Die Frühjahrsreviſion 
und Probe der ſtädtiſchen Fenerſpritzen und 
ſouſtiger Löſchgeräthe in der Stadt durch die Bau- 
polizei und Sicherheitsdeputation findet am Mitt⸗ 
woch den 22. Mai abends 7 Uhr auf der Culmer 
Esplauade ſtatt; die auf den Vorſtädten, Brom⸗ 
berger, Culmer, Jakobsvorſtadt ſtationirten Feuer⸗ 
ſpritzen werden am Freitag den 24. Mai nach⸗ 
mittags revidirt und geprobt. 

— Das diesjährige Thorner Müller- 
quartal) findet am 5. Juui nachmittags 2 Uhr 
im Lokale des Herrn Huſe (früher Mielke), Karl⸗ 
ſtraße, ſtatt. 


— Vor dem Kriegsgericht) hatte ſich Som ſch 


abend wegen Urkundenfälſchung, Unterſchlagung, 
Ungehorſam gegen einen Befehl in Dienſtſachen 
und wegen Vergehens gegen 8 116 des Militär⸗ 
Strafgeſetzbuches der Unteroffizier Theodor Mil⸗ 
bradt von der 9. Kompagnie Infanterie⸗Regimeuts 
von der Marwitz Nr. 61 zu verantworten. Der⸗ 


ſelbe war zu Anfang dieſes Jahres als Polizei- 90 Pf 


Unteroffizier in das Hauptlazareth kommandirt. 
Als ſolcher wurden ihm vom Lazareth⸗Inſpektor 
die Briefe und Poſtſachen, welche file die im 
Lazareth befindlichen Soldaten, ſowie für die 
Kraukenwärter, Sanitäts⸗Unteroſſiziere und ⸗Ser⸗ 
geanten eingingen., übergeben zur Aushändigung 
an die Empfänger. Die Ablieferung erfuhr da⸗ 
durch eine Kontrole, daß die Poſtſendungen in ein 
Poſthuch eingetragen wurden, in welchem die 
Adreſſaten durch Namensunterſchrift den Empfang 
54 beſcheinigen hatten. Milbradt bat bei Aus⸗ 

ändigung der Poſtſachen wenig gewiſſenhaft ver⸗ 
fahren. Am 28. Januar wurde vor dem Maſchinen⸗ 
hauſe ein zerkuitterter und beſchmutzter, aber nicht 
geöffneter Brief gefunden, welcher am Tage zuvor 
an den Kanonier Overlag vom Artillerie⸗Regiment 
Nr. 15 eingegangen And dieſem nicht ausgehändigt 
worden, wii, Als Overlag deswegen Meldung 
machen wollte, begab ſich Milbradt zu ihm und 
ſuchte auf ihn einzuwirken, daß derſelhe die An⸗ 
zeige unterlaſſen möge. Dadurch ſollte er ſich 
gegen $ 116 des Militär⸗Strafgeſetzbouches ver⸗ 
gangen haben, welcher mit Freiheitsſtrafe bis zu 
tinem Jahre bedroht, wer es unternimmt, durch 
Mißbrauch ſeiner Dienſtgewalt oder feiner dieuft- 
lichen Stellung einen Untergebenen zur Begehung 
einer mit Strafe bedrohten Handlung zu be⸗ 
ſtimmen. Overlag erſtattete aber doch die Mel⸗ 
dung, und dann kam heraus, daß auch ſchon am 
12. Jaunar ein Brief für ihn abhanden gekommen 
war. Bei der nun folgenden Unterſuchung mußte 
Milbradt das Poſtbuch vorlegen, und in dieſem 
war für beide Briefe der Name „Overlag“ als 


Quittung eingetragen. Wie durch ſachverſtändiges 
Gutachten eines Schriftvergleiches 
wurde, hat Milbradt die Namen gefälſcht. Da in 
einem der Briefe noch eine Poſtmarke enthalten 
war, lautete die Anklage nicht nur auf Urkunden⸗ 
fälſchung, ſondern auch auf Unterjchlaguug. Der 
Vertheidiger des Angeklagten, Herr Rechtsan⸗ 
walt Warda jun., ſuchte nachzuweiſen, daß die 
Quittung im Poſtbuche keine Urkunde darſtelle, 
ſondern lediglich zur Kontrole des inneren Dienſtes 
beſtimmt ſei. wei als Zeugen vernommene 
Lazarethinſpektoren bekundeten indeſſen, da 
Poftbuch ſowohl zur dienſtlichen Koutrole als 
auch zum Nachweis dafür diene, daß die Adreſſaten 
ihre Poſtſendungen erhalten haben. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergab ferner, daß das Poſtbuch ſehr un⸗ 
zuverläſſig geführt worden iſt. Wiederholt haben 


feſtgeſtellt | j 


ß das 8 


Café ſtattfand, hatte ſich eines zahlreichen Be⸗ 
uches zu erfreuen, trotz der herrſchenden Kühle. 
Auch Saugesbrüder aus Thorn batten ſich in 
größerer Zahl eingefunden. Recht friſch waren die 
Mailüfterl geſtern früh, doch ließ es ſich gerade 
noch draußen im Garten ſitzen. Das Konzert be⸗ 
ſtand aus je audi Theilen Geſangs- und Muſikvor⸗ 
trägen. Die Muſikkapelle eröffnete das Konzert 
mit dem Choral „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“; 
aus dem weiteren Programm erwähnen wir 
Feſtouverture von Leutner, Chor der Vriefter a. d. 
auberflöte, Nachtigall⸗Polka von Moldenhauer, 
zWas ſich Berlin erzählt“, Potpourri von Kerſten. 
Recht hübſch war der Programmtheil der Lieder⸗ 
tafel gewählt. Die Sänger begaunen ſtimmungs⸗ 
voll mit dem feierlichen „Das iſt der Tag des 
Herrn“, und es folgten „Gott grüße Dich“ von 


nicht die Empfänger ſelbſt, ſondern andere Leute] Mücke, „Drauß'n iſt alles jo prächtig“, Volksweiſe, 


für fie den Quittungsvermerk eingetragen. Auch] „Der Mai kommt als Freier“ von 


hat Milbradt oft die Briefe nicht ſelbſt den Em⸗ 


a 0 ) Marx, 
lieben Vögelein“ von Menager, „Somitagsmorgen“ 


pfängern ausgehändigt, wie es die Dienſtvorſchriftf von Abt, „Erhalt! uns Gott das deukſche Lied“ 


ausdrücklich verlangt, ſondern dieſelben durch 
andere Leute übermitteln laſſen. Der Staatsan- 
walt beantragte drei Monate Gefäugniß und De⸗ 
gradation. Das Kriegsgericht verurtheilte Mil⸗ 
bradt wegen einfacher Urkundenfälſchung in zwei 
Fällen und wegen Ungehorſams gegen einen Ve⸗ 
fehl im Dienſt zu vier Wochen Gefängniß, erachtete 
aber das Vergehen gegen § 116 des Militär⸗ 
Strafgeſetzbuches und die Uuterſchlagung nicht 
für vorliegend und ſprach ihn wegen dieſer An⸗ 
klagepunkte frei. Die Unterſchlagung erachtete der 
Gerichtshof deshalb nicht für erwieſen, weil der An⸗ 
geklagte ſich keinen Vermögensvortheil verſchafft; 
es ſeien ihm die Briefe ohne Abſicht abhanden 
gekommen. Da eine Verurtheilung wegen Unter⸗ 
ſchlagung nicht erfolgte, nahm das Kriegsgericht 
auch von der beautragten Degradation Abſtaud. 

— Jugendlicher Einbrecher.) Hervor⸗ 
ragendes Talent zum Spitzhuben hat der zwölf⸗ 
jährige Knabe Valerian Kalusza. Sohn eines 
Schneiders, der die zweite Klaſſe der erſten Ge⸗ 
meindeſchule beſucht, bekundet. Er hatte beob⸗ 
achtet, wie ſein Klaſſenlehrer die Geldbeträge 
von Schülern, denen vom Rektor Leſebücher auf 
Abzahlung beſchafft worden waren, im Schul⸗ 
rank aufbewahrte. Am Freitag Nachmittag 
ſchlich er ſich in das Schulgebäude in der Bäcker⸗ 
ſtraße und in die zwei Treppen hoch belegene 
Schulklaſſe, verſuchte zuerſt mit einem der 
Schuldienerin entwendeten Schlüſſel den Schrank 
zu öffnen, und als dieſes nicht gelang, brach er 
die Thür mit Gewalt auf. Es fielen ihm uur ca. 
„zur Beute, da der Lehrer glücklicherweiſe 
vorher über 10 Mk. au den Rektor abgeführt 
batte. Der Fall iſt der Polizei zur weiteren Ver⸗ 
aulaſſung angezeigt. Der jugendliche Dieb iſt 
ein Bruder des Mädchens, das ſich vor einigen 
Wochen in die Johanniskirche einſchließen ließ 
und dann den Opferkaſten erbrach. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird von der 
königl. Staatsanwaltſchaft Thorn der flüchtige 27 
Jahre alte Arbeiter Valentin Krawezynski, aus 
Glauchau, Kreis Culm, gebürtig und zuletzt in 
Maocker gufhaltſam geweſen, gegen den eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der erſten Strafkammer 
des Landgerichts Thorn erkannte Haftſtrafe von 
4 Wochen vollſtreckt werden ſoll. 


Mocker, 19. Mai. (Geradelegung von Straßen.) 
Nach Bekanntmachung des Amtsvorſtehers vom 
6. Mai ſoll 1. die Geradelegung der Krumme⸗ 
ſtraße, wo ſie in die Konduktſtraße einmündet, 
2. die Geradelegung des alten Schulſteiges in 
einer Breite vou 6 Metern, nach der Vorlage des 
Landmeſſers Böhmer, durch Herſtellung neuer 
Wegeſtücke und Aufhebung der jetzigen Krumme⸗ 
ſtraße bezw. des alten Schulſteiges angeordnet 
worden. Dieſes Vorhaben wird mit der Auf- 
forderung veröffentlicht, Einſprüche binnen 4 
Wochen zur Vermeidung des Ansſchluſſes bei dem 
Amtsvorſtaude als Wegepolizeibehörde geltend zu 
machen. Die bezüglichen Zeichnungen liegen im 
Amtsbureau binnen obiger Friſt zur Einſicht der 
Betheiligten aus. 

1 Mocker, 20. Mai. (Das Mai⸗Frühkonzert der 
Liedertafel Mocker), welches geſtern im Wiener 


von Ungemach, „Kleinbertel von Klärn“ von 
Attenhofer. Alle Lieder brachte der kräftige wohl⸗ 
geſchulte Sängerchor unter der Leitung des Herrn 
Kantor Sich in wirkſamſter Weiſe zum Vortrag. 
Gegen 10 Uhr war das Konzert beendet, aber die 
im Maigrün au langer Tiſchrunde vereinigten 
Mockerer und Thorner Sangesbrüder hielt die 
echte Säugerfröhlichkeit noch länger beiſammen, 
und noch manches ſchöne deutſche Lied entquoll 
den ſaugesfrohen Kehlen. 
Litterariſches. 

Der Harz. Soeben ging uns durch den 
Verlag von Velhagen u. Klaſing in Bielefeld und 
Leipzig der IX. Band aus der Reihe der von A. 
Scobel herausgegebenen geographiſchen Mono⸗ 
graphien „Land und Leute“ zu. Fr. Günther 
schildert uns den Harz (115 Abbildungen und 1 
arbige Karte, Preis Mk. 3.—) in aller ſeiner 
Waldfriſche, vom alten Ambergan aus zur erz⸗ 
reichen Klausthaler Hochebene, über den Brocken 
binab zu den ſchönen Thälern der Bode und Selke. 
Wir beſuchen in diefen feinen Schilderungen, die 


nn 


bahn Weſtend bei Berlin zu wählen. 


Das 
Programm umfaßt im ganzen 31 Konkur⸗ 
renzen, theils für herrſchaftliche Equipagen 


und Reitpferde, theils für Pferdehändler. 
Von beſonderem Intereſſe ſind die Reit⸗ 
konkurrenzen für aktive Offiziere der dentjchen 
Armee, welche ſowohl in Preisreiten als 
Jagdreunen beſtehen, beſonders aber ein am 
10. Juni zur Entſcheidung gelangendes Preis⸗ 
fahren für Viererzüge. Die Propoſition für dieſe 
letztere Konkurrenz iſt mit großer Sach⸗ 
keuntniß von den beiden erſten Auloritäten 
auf dem Gebiet der Fahrkunſt, dem Grafen 
von Alvensleben⸗Neugattersleben und Benno 


„Ihr Achenbach (Düſſeldorf), ausgearbeit worden. 


Anmeldungen zur Betheiligung am Concours 
hippique werden bis ſpäteſtens den 4. Juni 
im Kanzleramt des Deutſchen Sport⸗Vereins, 
Berlin NW. 7, Schadowſtraße 8, entgegen⸗ 
genommen, woſelbſt auch alles nähere zu 
erfahren iſt. 

Kiel, 18. Mai. Das Anſegeln des 
kaiſerlichen Yachtklubs nach Eckern⸗ 
förde fand heute Mittag bei friſchem Nord⸗ 
weit ſtatt. Es nahmen daran theil die großen 
Yachten „Komet“, die „Iduna“ Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin, die „Eliſabeth“ des Herzogs 
Friedrich Ferdinand, „Hertha“, die Marine⸗ 
hachten „Luſt“ und „Liebe“, ſowie zahlreiche 
kleine Segler. Das Handikap England⸗Helgo⸗ 
land fällt in dieſem Jahre aus. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amsliche W lee Fe Danziger Produkten 


orſe 
vom Sonnabend den 18. Mai 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


auch der geographiſchen Grundlage gerecht werden, werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


das ganze Harsgebirge und den Krauz ſchöner 
Städte an ſeinem Fuße bis zur Lutherſtadt Eis⸗ 
leben, wo wir in dem berühmten Mausfelder 
Bergbaugebiete unter die Erde fahren und unſeren 
Rundgang ſchließen. Vortreffliche Abbildungen 
ergänzen in lebendigſter Weiſe den Text des 
Buches, das wir allen Harzfreunden aufs wärmſte 
empfehlen. 


Theater, Kuuſt und Wiſſenſchaft. 

Paris, 19. Mai. Das Berliner 
Philharmoniſche Orcheſter unter 
Nikiſchs Leitung gab heute Nachmittag im 
Winterzirkus eine von glänzendem Erfolg 
begleitetes Konzert. Das dichtgefüllte Haus 
ſpendete allen Theilen der Aufführung, die 
Werke von Beethoven, Wagner, Schubert 
und Richard Strauß umfaßte, den lebhafteſten 
Beifall. Botſchafter Fürſt Radolin und Ge⸗ 
ſandter v. Schlözer mit ihren Gemahlinnen, 
ſowie die Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
wohnten dem Konzert bei. 

Sport. 

Die großen Preis bewerbungen 
von Geſpannen und Reitpferden 
(Concours hippique), welche der „Deutſche 
Sport⸗Verein“ alljährlich in Berlin veran⸗ 
ſtaltet, finden in dieſem Jahre am 8., 9. und 


10. Juni ſtatt. — Die große Betheiligung, 6 


welche dieſe Feſte ſowohl in ſportlicher als 
geſellſchaftlicher Beziehung gefunden haben, 
hat Veranlaſſung gegeben, für den dies⸗ 
jährigen Concours hippique nicht mehr den 
Landes Ausſtellungspark, ſondern die Renu⸗ 


Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemüßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 644671 Gr. 106% —112 Mk., tranfito 
kleine 627 Gr. 104 Mk. 5 

n n per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3.954,22, Mk., 
Roggen⸗ 4,70 Mk. . 


Hamburg, 18. Mai. Rilböl ruhig, loro 59, 
— Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sad. — Petrofenm 


ſtill, Standard white loko 6.25. — Wetter: 
bedeckt. 
21. Mai: Sonn. ⸗Aufgang 3.58 Uhr. 


Soun.⸗Uuterg. 7.55 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.07 Uhr. 
Mond-Uẽòterg. 11.04 Uhr. 
Empfehlenswerth für Inſerenten. Die Zeutral⸗ 
Aunoncen Expedition G. L. Daube u. Ko. in Frank⸗ 
furt a. Gerlin, Köln, Dresden, Leipzig, 
München, Hamburg) brachte letzter Tage einen 
„Nachtrag zum Zeitungskatalog pro 1901“ zum 
Verſandt, in welchem wir bei rund 200 politiſchen 
und 36 Fachblättern faſt 400 Aenderungen in den 
Inſertious bedingungen, deren Urſache beinahe aus⸗ 
nahmslos in den ſo weſenklich erhöhten Papfer⸗ 
preiſen zu ſuchen iſt, gegenüber den Angaben des 
erſt im Januar erſchienenen Katalogs zählten. 
Feruer führt der „Nachtrag“ als nen eutſtanden 
in dieſer kurzen Zeitſpaune 20 politiſche und 36 
Fachblätter auf, denen 24 eingegangene Blätter 
gegenüherſtehen. Dieſen Nachtrag von der Firma 
„L. Daube u. Ko kommen zu laſſen, welche den⸗ 
ſelben gratis abgiebt, dürfte für jeden Inſerenten 
von Wichtigkeit ſein, denn wenn bei e 1055 230 
Blättern die Ratalog-Ungaben nicht mehr zu⸗ 
treffend ſind, ſo iſt der Werth der ban 
herausgekommenen Zeitungskataloge überhaupt ein 
problematiſcher. 


Polizeiliche Vekauntnachung. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. April dieſes 
Jahres fälligen Hundeſteuer für das 
1. Halbjahr 1901 noch im Rückſtande 
ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelbe binnen acht Tagen bei Ver⸗ 
meidung der zwangsweiſen Einziehung 
an die hieſige Polizel⸗Bureau-Kaſſe 
einzuzahlen. 

Thorn den 18. Mai 1901. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


Herm. Lichtenleld. 


Elisabethstr. 16, 
empfiehlt billigſt 
Blonſenhemden ag 
in geſchmackvollen Defftusg, 
Kn.- Wasch- Anzüge 
in großer Auswahl. 


Sonnenſchirme. 


Bäckerstr. 
empfiehlt 


und Prei 


theuerſten 


werden jetzt zu ganz billigen 
Preiſen abgegeben. 


Augusta- 


D. Körner 
Sarg- Magazin, 


allen Größen 
Slagen. 


Gummiwaaren 


jeder Art. 
eisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
. H. Mielok, Frankfurt a. M. 


Pr 
W 


+ 


tze 


sofort „Kropp’s Zaſmwatte“ 


(20% Carvacrolwatte) a Fl, 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. I; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. IZ u. Hugo 


Aar. 


 [Biebhemische Haschanstalt 
und Färkerei 


Kr. ei N die größt. u. * 0 friſch “Eis 7 1 or 
ger. ſpringleben e 1 8 7 N ustav 0 ermann von 
Speiſekrbſ. u Tr so ieien Euftmerftrafe. j W. Kopp, Thorn, 


krebſe 5,50 Mk. 40 Ungeheuer 
Solokrebſe 7,50 Mark. 
K. Streisand, Oderberg Schleſ. 


2 Pur möbl. Zimmer, mit a. o. 

Burſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 
Gerechteſtraſſe 30, I. 


Th. Ruckardt, 


Fernſprecher Nr. 9. 


Pelzsachen 


zur Konſervirung nimmt an 
Breiteſtraße 38. 


Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
Gut möblirte Wohnung mit 
Burſchengelaß eventl. Pferdeſtal zu 
Kürſchnermeiſter, | vermieten, 


Jahnschmerz|is 


"Johler Zühne beseitigt sicher 0 


Wers — 3 Zimmer mit Zur 


unter 8. 8. 20 an die Geſchäftsſtelle 
Reitbahn Friedrichſtraſſe 7. Hd. Ztg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Amor! 
Aetall-Putz- Glan: 


dass beste 
in Dosen a 10 Pfg., überall? 
5 zu haben. 


Man verlange wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den 


„echten Amor“. 


Fabrik: Lubezynskl & Co., 
Berlin NO. 8 
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behör — von ſofort bezw. 1. 7. 
1901 geſucht. Gefl. Anerbieten 


. hunn 00 Mark 75 ü | H. Gig. von fofort 
De —— 29. Brücken I. 0, billig 3. vermiethem. 


Konkurs-Maaren-Ausverkauf, 


Breitestrasse 6. 
0 Die zur Gustav Heper'ſchen Konkurs maſſe gehörigen 
Waarenbeſtände in reicher Auswahl und in den neueſten Des 
fing, beſtehend in: 
Glas., Porzellan⸗ u. Galanteriewaaren, Gas 
kronen, Hängelampen, Wand- u. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reiſekoffern und Gartenkugeln, 
ſowie ſämmtliche 
Haus⸗ und Küchengeräthe 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 
Das Geſchirrgewölbe im Rathhauſe Nr. 6 iſt vom 1. 
Mai täglich geöffnet. 


Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. 


Das Lager, beſtehend ans 

Baus und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfeuſtern, 
5 ebenſo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag 
wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 
Chauſſee Nr. 49, ertheilt. 

erkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Linoleum 


Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen 


in reichhaftiger Auswahl 
empfiehlt 


Erich Müller Nachfl., 


Breltestrasse Nr. 4. 


